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Reichswertzuwachsſteuer.
Von Oberbürgermeiſter Cuno, M. d. R.

Der dem Reichstag zugegangene Entwurf eines Zu
wachsſteuergeſetzes iſt ein letzter Teil der großen Finanz
reform, nur im Zuſammenhang mit dieſer zu verſtehen.
Die Steuer vom Wertzuwachs bei Grundſtücken iſt
eine der ſog. „Beſitzſteuern“, die der ſchwarz blaue Block
als Erſatz einer wirklichen Vermögens oder Erbſchafts
ſteuer uns beſchert hat, jener Art Steuern, die den
Vermögensbeſitz nicht in ſeiner Geſamtheit, ſondern
nur in einzelnen Fällen, in denen der Beſitz im Rechts
verkehr in Erſcheinung tritt, treffen, die daher den Ver
kehr belaſten, zum Teil ſogar, wie die Talonſteuer, nicht

den Beſitz, ſondern die Schulden e und auch in
gen Geſamtheit nicht eine gerechte Beſteuerung des

ermögens darſtellen. Dem ſchwarz blauen Block
gelang es damals nicht, die Zuwachsſteuer, die nach
den urſprünglichen Vorſchlägen des Bündlers Dr.
Röſicke nicht bloß den Zuwachs am Wert des Grund
beſitzes, ſondern auch den Zuwachs am Wert der Wert
papiere treffen ſollte, zuſtande zu bringen. Die Zu
wachsſteuer auf Wertpapiere ließ man nach den über
zeugenden Darlegungen des Reichsbankdirektors über
die Unmöglichkeit der Ausführung fallen. Bezüglich
der Beſteuerung des Grundbeſitzes wurde ein Um
ſatzſtempel von Prozent eingeführt und in dem in
letzter Stunde in dritter Leſung eingefügten S 90 des
Reichsſtempelgeſetzes beſtimmt, daß ſpäteſtens vom T.

April 1912 an eine Zuwachsſteuer vom Grundbeſitz
in Kraft treten ſolle, die mindeſtens 20 Millionen
bringen müſſe, daß bis dahin der Umſatzſtempel auf
das doppelte, alſo Prozent erhöht werden ſolle.
Auf dieſe Weiſe wollte man 40 Millionen Mk. Steuern
vom Grundbeſitz erzielen. Sollte die Zuwachsſteuer
ſpäter mehr als 20 Millionen im Durchſchnitt von
ſechs Jahren ergeben, ſo ſollte der verbleibende Umſatz
ſtempel von Prozent entſprechend heruntergeſetzt
werden.

Der neue Reichsſchatzſekretär hat ſich aber nicht
darauf beſchränkt, den S 90 auszuführen, wie ihm das
Reichsgeſetz aufträgt, er geht über den Rahmen der
großen Reichsfinanzreferm hinaus, er will eine neue
„kleine“ Finanzreform; zu den 500 Millionen
des ſchwarz blauen Blocks, mit denen ſich der frühere
Reichsſchatzſekretär und die verbündeten Regierungen
zufrieden gegeben hatten, will er neue 20 bis 30 Mill.
Mark Steuern, zunächſt allerdings nur bis mindeſtens
I. Juli 1914, mindeſtens aber 10 Millionen Mark
dauernd herausſchlagen.

An der Vorlage iſt deshalb nicht die Art, wie die in
8 90 vorgeſehene Wertzuwachsſteuer geſtaltet wird,
das für die Offentlichkeit wichtigſte, ſondern die ſo
nebenbei eingeleitete Steuererhöhung.
Der Reichsſchatzſekretär iſt zweifellos ein energiſcher
Vertreter ſeines Reſſors. Er ſagt: Der im S 90 bis
zum Jnkrafttreten der Zuwachsſteuer eingeführte Um
ſatzſtempel von Prozent bringt einen ſicheren Ertrag
von mindeſtens 50 Millionen im Jahre. Was die
anſtelle des einen Prozent tretende Zuwachsſteuer
bringen wird, weiß ich noch nicht; Mindereinnahmen
kann die Reichskaſſe gerade in den Jahren 1911 bis
1913 nicht vertragen, weil dieſen Jahren nach der
FinanzWeisheit des ſchwarz blauen Blocks das Defizit
das Jahres 1909 zur Laſt gelegt iſt. Deshalb ſein
Vorſchlag Die Wertzuwachsſteuer tritt vom 1. April
1910 an in Kraft, aber neben dem Umſatzſtempel von

Prozent erſt wenn ſich in 2 Rechnungsjahren ein
Durchſchnittsaufkommen an Zuwachsſteuer von 25
Millionen ergeben ſollte, kann, früheſtens vom 1. Juli
1914 an, eine Herabſetzung des Umſatzſtempels zuge
ſtanden werden. Sollten dann in weiteren 6 Jahren
jährlich mehr als 25 Millionen Mark an Zuwachs
ſteuer eingehen (ſtatt 20 Millionen im S 90), dann
erſt kann eine Herabſetzung des Prozent Umſatz
ſtempels eintreten! Daß ſo ſchnell das Finanzwerk
des ſchwarzblauen Blocks als unzulänglich erklärt und
der berühmte 5 90 ſo völlig umgeworfen werden würde,
hat wohl niemand erwartet.

Sonnabend den

nzeigen nur am Tage vorher, kenne

ehe

quent verfährt. Er ändert gleich noch einen zweiten
Paragraph eines Finanzreformgeſetzes, den 9 89. Da
der Entwurf nicht eine direkte Zuwachsſteuer, ſondern
eine bei der Vexräußerung zu erhebende vorſieht,
ſo iſt eine Herabſetzung der in S 89 dem unveräußer
lichen, gebundenen Beſitz (Fideikommiſſen) auferlegten,
alle 30 Jahre fälligen Abgabe von des Werts auf

wie ſie nach dem Jnkrafttreten der Zuwachsſteuer
eintreten ſoll, nicht gerechtfertigt. Viel bringt ja die
Fideikommißſteuer, auf die der ſchwarzblaue Block ſo
mit Stolz hinweiſt, um zu zeigen, daß er auch die
reichen Standesherren nicht ſchone, nicht ein. Selbſt

Proz. in 30 Jahren ſind Proz. jährlich, alſo
ein Fideikommißbeſitz im Werte von 4 Mill. Mk.
zahlt jährlich 1000 Mk. Stempel, und das ſollte noch
auf die Hälfte ermäßigt werden, wenn die Zuwachs
ſteuer in Kraft trat!

Die fortſchrittliche Volkspartei kann dem
Gedanken einer Wertzuwachsſteuer vom Grundbeſitz
freundlich gegenüberſtehen, obwohl ſie in ihr
ein Heilmittel für alle möglichen Schäden, wie die
Bodenreformer ſie ſchildern, nicht erblicken kann, auch
über die Wirkung auf Bodenſpekulgtion und Bau
tätigkeit Zweifel hegt, ja eine Ausdehnung der Bau
tätigkeit großer Terraingeſellſchaften zum Schaden des
kleineren Bauunternehmertums davon befürchtet. Vom
rein e Gefichtspunkt iſt die Steuer gerechter,
als die gu
tende Umſatſtener. Nun eignet ſich die Steuer wohl

in erſter Linie zur Gemeindeſtener, weil
nur eine Gemeindeſteuerordnung die beſonderen ört
lichen wirtſchaftlichen Verhältniſſe berückſichtigen und
danach die Steuer ausgeſtalten kann, weil vor allen
Dingen in allen in ſchneller Vorwärtsentwickelung be
findlichen Gemeinden die Tätigkeit der Gemeinden zur
Wertſteigerung der Grundſtücke weſentlich beiträgt.
Deshalb wäre es wohl wünſchenswert geweſen, im
Intereſſe der ſtark in Anſpruch genommenen Ge
meindefinanzen die Zuwachsſteuer den Gemeinden zu
erhalten.

Andererſeits kann nicht verkannt werden, daß auch
das Reich durch ſeine geſamten Einrichtungen ſeinen
Anteil an der Preisſteigerung des Bodens
hat, daß z. B. auch die Zollpolitik zur Steigerung
des Preiſes des ländlichen Grund und Bodens beige
tragen hat und die bei Verkäufen erzielte Realiſterung
der durch die Agrarzölle geſtiegenen Ertragswerte nur
bei einer Reichsſteuer herangezogen werden kann.
Aus dieſen Erwägungen wird die fortſchrittliche Volks
partei ſich der ſachlichen Prüfung des Entwurfs nicht
entziehen, obwohl er ein Teil der von ihr bekämpften
Finanzreform iſt. Aber ſie hat ernſtlich zu prüfen, ob
die Finanzen des Reiches trotz der 500 Millionen
reform ſchon wieder ſo ſchlecht ſind, daß eine neue
Steuererhöhung, wenn auch nur vorübergehend, nötig
iſt. Der Reichsſchatzſekretär iſt für die Energie
beglückwünſcht worden, mit der er die einzelnen
Reſſorts zur Sparſamkeit, zur Mäßigung ihrer An
forderungen angehalten hat. Iſt er im erſten Jahre
dieſer verdienſtvollen Tätigkeit ſchon am Ende ſeines
Könnens? Die Ausſicht auf Erhöhung der Ein
nahmen des Reiches würde doch nur neue Forde
rungen für Heer und Marine auslöſen. Deshalb wird
bei der Beratung des Entwurfs die Finanzlage des
Reiches in erſter Linie zu würdigen ſein.

In der 6itzung der Gefchäftzordnungs-
kommiſſion des Reichstags

hat ſich am Mittwoch ein intereſſanter Vorgang abge
ſpielt, der ſeiner politiſchen Bedeutung wegen einer ge
naueren Darſtellung wert iſt. Die Kommiſſion
beſchäftigt ſich bekanntlich mit den ſogenannten Ver
faſſungsanträgen, die noch aus den November
tagen des Jahres 1908 herrühren. Von den
Nationalliberalen und von der Fortſchrittlichen
Volkspartei waren Anträge der Abgg. Junck und
Dr. Müller Meiningen über die Einführung der
Möglichkeit, Anträge bei der Beſprechung von Inter
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Anguerkemen iſt, daß der neue Schahſekretär konſe

ch bei einen Verkauf mit Verluſt zu entrich

pellationen zu ſtellen, ſchon vor längerer Zeit einge
bracht worden. Nun war unter dem 4. März d. J.
ein Antrag des Zentrumsabg. Roeren
eingegangen, der den Grundgedanken der freiſinnigen
und nationalliberalen Anträge in der Form aufnahm,
daß Anträge bei der Beſprechung von Interpellationen
nur geſtellt werden dürfen, die dahin gehen, daß der
Reichstag fich über die Billigung des Verhaltens des
Reichskanzlers ausſprechen möge. Dieſe Anträge
ſollten von mindeſtens 30 Mitgliedern unterzeichnet
ſein. In der Mittwochſitzung der Kommiſſion wurde
dieſer Antrag Roeren von der Fortſchrittspartei und
den Nationalliberalen freudig begrüßt. Abg. Roeren
als Antragſteller begründete ihn freilich mit einer
auffallenden Lauheit, die auf Seite der Konſer
vativen verſtändnisvolles Gefühl weckten. Die
Konſervativen nahmen auch ſofort die
Bedenken des Abg. Roeren gegen ſeinen
eigenen Antrag auf. Dieſe merkwürdige Rollen
verteilung wurde von den Abgg. Junck und Müller
Meiningen gebührend gekennzeichnet. Der bisher
der Kommiſſion noch nicht angehörende, aber heute
erſchienene Führer des Zentrums Freih. v. Hert
ling, fand die Bedenken gegen den Antrag
noch viel ſtärker und erklärte ihn ſolange für unan
nehmbar, als nicht ein Reichskanzler Verantwortlich
keitsgeſetz angenommen werde. Darüber bei den An
hängern des Antrags allgemeines Staunen, bei den
Konſervativen natürlich größe Freude! Nun bean
kragte der Zentrums abgeordnete Fervers ent
ſprechend den Ausführungen des Zentrumsabgeordneten

Frhrn. v. Hertling, dem Antrag Roeren die Eingangs
worte beizufügen: Nach dem Erlaß eines Reichs
kanzlerVerantwortlichkeitsgeſetzes dürfen bei der Be
ſprechung von Interpellationen nur Anträge geſtellt
werden uſw. Die Konſervativen erklärten bezeich
nenderweiſe, daß ſie für dieſen Antrag ihrerſeits
ſtimmen würden, obwohl ſie ausdrücklich bemerken
müßten, daß ſie gegen ein Reichskanzler Verantwort
lichkeitsgeſetz ſeien. Trotz dieſer Unterſtreichung der
offenbaren Abſicht, die Einführung von Anträgen bei
der Beſprechung von Interpellationen zu verſchleppen
oder ganz zu vereiteln, hielt das Zentrum an der
jeſuitiſchen Klauſel feſt. Der Abg. Junck erklärte in
ſcharfer Weiſe, daß die Nationalliberalen nun
mehr gegen den Antrag Roeren ſtimmen
würden, ebenſo der Abg. Ledebour für die
Sozialdemokraten. Als der Abg. Dr. Müller
Meiningen (Fortſchr. Vpt.) dieſes ganze Vorgehen
als eine Verhöhnung bezeichnete, entſtand beim Zentrum
und bei den Konſerbativen Lärm und Entrüſtung, was
in ſcharfen perſönlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen

den Abgg. Graf Weſtarp, Fervers und
Dr. Müller-Meiningen endete. Der Antrag
wurde ſchließlich von der geſamten Rechten und dein
Zentrum gegen die Stimmen der Linken angenommen.
Dieſe Vertröſtung des Reichstags auf den Erlaß eines
Reichskanzler Verantwortlichkeltsgeſetzes, deſſen Zu
ſtandekommen in abſehbarer Zeit natürlich nicht zu
erwarten iſt, iſt wohl mit das ſtärkſte Stück, das ſich
das Zentrum gegenüber ſeinen Wählern und gegenüber
den anderen Parteien, die ſeinen Antrag unter
ſtützten, bisher leiſtete. So ſieht die verfaſſungs
reformatoriſche Tätigkeit der „Partei für Wahrheit,
Freiheit und Recht wie das Zentrum ſich ja
nennt, aus
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Die 6itzung der Kalikommiſſion

brachte am letzten Mittwoch inſofern eine Uberraſ chung,
als das Zentrum durch ſeinen Sprecher auf den An
trag Müller Fulda, ein Zwangs Syndikat ledig
lich für den Auslands Abſatz von Kali zu bilden,
eigentlich verzichtete und dafür dem Gedanken einer

Zwangs Kontingentierung derſämtlichen
Werke durch den Bundesrat Ausdruck gab. Es exiſtiert
bereits ein gedruckter Entwurf eines ſolchen Antrages,
der aber noch nicht offiziell eingebracht iſt, da augen
ſcheinlich im Zentrum ſelbſt die Meinungen darüber
auseinander gehen.



Jn der Mittwochs Sitzung ging der Sprecher der
fortſchrittlichen Volkspartei auf dieſen inoffiziellen
Entwurf bereits ein, worauf von ſozialdemokratiſcher
Seite der Meinung Ausdruck verliehen wurde, daß ein
Pakt der Mehrheitsparteien mit der Regierung auf der
Baſis dieſes Entwurfs ſo gut wie fertig ſei. Von
Seiten der Zentrumsvertreter wurde dem entſchieden

S widerſprochen: man ſei ſich abſolut noch nicht klar, ob
eine derartige Löſung zweckmäßig ſei, ſie ſolle hier bloß
mit zur Diskuſſion geſtellt werden. Was daran richtig
iſt und ob nicht doch bereits Vorverhandlungen weit
gediehen ſind, wird ſich ja bald herausſtellen. Von

r wurde vorgeſchlagen, nunmehr die
eneraldebatte raſch zu Ende zu führen

nachdem allerdings zwei ſeiner Redner zuſammen
2 Stunden geſprochen hatten! und dann die
Abſtimmung über S 1 herbeizuführen, um daran die
prinzipielle Stellungnahme der Parteien kennen zu
lernen, dann aber eine achttägige Pauſe zu machen
und in dieſer ſich klar zu werden, was man weiter
wolle. Das heißt: man will Zeit für den Kuhhandel
gewinnen! Es ſcheint eine ſtarke Strömung in
Zentrum zu ſein, die von jeder geſetzlichen Regelung
Abſtand nehmen möchte. Die Situation iſt alſv heute
kaum klarer wie vor Monaten, und ſie wird nicht eher
klarer, als bis das Zentrum ſich ſelber klar geworden
iſt, was es will. Daß indeſſen das Kaligeſetz noch
vor den großen Ferien erledigt wird, erſcheint
bei der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit recht
un wahrſcheinlich.

F. Meiningen, 15. April. Das Einkommen und
Vermögen des regierenden Herzogs bleiben nach dem
ſoeben veröffentlichten neuen Einkommens und Ver
mögensſteuergeſetz dauern d von der Steuer
zahlung befreit. Jm Meininger Landtag waren
bekanntlich Anträge auf Beſteuerung des herzoglichen

Einkommens und Vermögens eingebracht worden.

Zur Wahlrechtsbewegung.
Herr v. Jagow und die Straßenkund

gebungen. Jn einem Berliner Telegramm der
„Köln. Ztg.“ wird den Gerüchten entgegengetreten,
daß Herr v. Jagow einem Druck des Reichskanzlers
ſtattgegeben habe, der wiederum mit Rückſicht auf die
öffentliche Meinung gehandelt habe. Demgegenüber
werde in Berlin erklärt: Der Polizeipräſident habe
ſich weder gefragt was die ſozialdemokratiſche Preſſe,
noch was die Blätter aus dem entgegengeſetzten Lager

ſagen würden, ſondern habe lediglich den geſetzlichen
Beſtimmungen Rechnung getragen, die grundſätzlich
die Genehmigung von Verſammlungen verlangen, es
ſei denn, daß eine Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit in Frage komme. Der Gegenſatz zu
ſeiner früheren Haltung erkläre ſich einfach daraus
daß der Polizeipräfident die Uberzeugung gewonnen
habe, mit ſeinem ablehnenden Standpunkt im Ver
waltungsſtreitverfahren nicht durch
dringen zu können.

„Das Recht der Straße.“ Unter dieſer Spitz
marke veröffentlicht die Konſervative Korreſpon-
den z“ eine parteioffiziöſe Erklärung zu der neuerlichen
Haltung der Regierung gegenüber den Wahlrechtsdemon
ftrationen, in der es u. a. heißt: „Die Behörden werden
vielleicht ſehr befriedigt darüber ſein, daß es vorgeſtern in
Berlin infolge der ſozialdemokratiſchen Diſziplin zu keinerlei
Unordnung gekommen iſt. Aber wir müſſen uns doch
fragen, ob und wie lange dieſe nach dem „Vorw.“ vor
läufige Beſcheidung dauern wird Wenn einmal
und das wird zweifellos geſchehen die Maſſen, aufgereizt
durch ihre Agitationsredner, praktiſch dazu übergehen, vom
Platze weg gegen die öffentliche Sicherheit und die Staats
organe Sturm zu laufen, dann wird es nachträglich
zu ſpät ſein, um zu erkennen, daß ſolche Anſammlungen zu
offenbaren politiſchen Zwecken der Aufreizung eine latente
Gefahr für die öffentliche Sicherheit in ſich tragen, der
gegenüber im entſcheidenden Augenblick die Organe der
Polizei zunächſt machtlos ſein werden und die nachträglich
nur durch Blut kuriert werden kann. Konnte und mußte
nicht abgewartet werden, bis es richterlicherſeits aus
geſprochen worden war, daß die Beſtimmungen des neuen
Vereinsgeſetzes nicht ausreichten Mußte nicht die neuer
dings gezeigte Nachgiebigkeit und Unentſchloſſenheit der
Staatsorgane als ein Triumph der Sozialdemo
kratie aufgefaßt werden Soll man ſich auch in Preu
en wie in anderen Ländern daran gewöhnen lernen, die
Rechte des Volkes nicht von der geordneten parla
mentariſchen Vertretung, ſondern von der
un geordneten Maſſe der Straße vertreten zu
ſehen, dann wird es ſchlimm um die Ruhe des Landes
beſtellt ſein. Wenn die Beſtimmungen des neuen Vereins
geſetzes gegenüber ſolchen Vorkommniſſen für nicht aus
reichend erklärt werden ſollten, dann würden wir es aller
dings bedauern müſſen, daß die rechtsſtehenden Parteien
des Reichstages ſich vor zwei Jahren unter den damaligen
politiſchen Verhältniſſen dem Wunſche der Regierung auf
Moderniſierung unſeres alten preußiſchen Vereins und
Perſammlungsrechtes gefügt haben. Das iſt
der langen Rede kurzer Sinn: Rückwärtsrevidierung des

Vereins und Verſammlungsrechtes, das die Freiſinnigen
als wertvolle Frucht ihrer Blockpolitik dem deutſchen Volke
ſchenken konnten.

Dolitische Clebersicht.
Oeſterreich Angarn Das öſterreichiſche Ab

geordnetenhaus war am Donnerstag in ſeiner
erſten Sitzung nach den Oſterferien faſt vollſtändig ver
ſammelt. Alle Miniſter waren anweſend. Die Tribünen

waren dicht beſetzt. Auf der Tagesordnung ſtand die 128
Millionen Anleihe, die Dienſtpragmatik für Staatsbeamte
und weitere Vorlagen, Zu Beginn der Sitzung war großer
Lärm bei den Tſchechiſch-Radikalen. Nach Verleſung
des Einlaufes beantragte Abg. Sei tz (Soz.) unter leb
haftem Proteſt gegen die eigenmächtige Feſtſetzung der
Tagesordnung durch den Präſidenten, die dabei den Ein
flüſſen der Regierung gefolgt ſet, namentliche Abſtimmung
über die Umſtellung der Tagesordnung dahingehend, daß
die Dienſtpragmatik an erſte Stelle, die Anleihe an zweite
Stelle geſtellt werde. Der Antrag fand ungenügende Unter
ſtützung. Die Abgeordneten Choe (tſchechiſch radikal) und
Stransky (Tſcheche) tadelten gleichfalls in ſcharfen
Worten das Vorgehen des Präſidenten, der einen Geſchäfts
vrdnungsbruch begangen habe. Präſident Pattat erklärte
ſein Vorgehen bei der Feſtſetzung der Tagesordnung als
der Geſchäftsordnung vollkommen entſprechend. Hierauf
begann die namentliche Abſtimmung. Nach längerer
Debatte wurde der Antrag Seitz mit 259 gegen 219
Stimmen abgelehnt. (Großer Lärm.) Die Tſchechiſch
Radikalen ſtießen Pfuirufe aus. Das Haus begann
ſodann die erſte Leſung der Anleihevorlage.
Der Zentralausſchuß der Siebenbürgener
Sachſen in Hermannſtadt forderte die ſächſiſchen Wähler
auf, bei den Wahlen für die Kandidaten der Regie
rungspartei einzutreten, und ſprach den Wunſch aus,
daß ſich die gewählten ſächſiſchen Abgeordneten der Regie
rungspartei des Grafen Khuen anſchließen mögen. Der
Zentralausſchuß wünſcht ferner, duß die Siebenbürgener
Sachſen nach wie vor einig vorgehen mögen.

Belgien. Die Vertagung des Zolltarifs bis
zum Ende dieſes Jahres wird allgemein als ein Rückzug
der Regierung aufgefaßt. Er ſcheint damit endgültig
abgetan zu ſein. Das Verdienſt, hierzu beigetragen zu
haben, gebührt nach der „Mgd. Ztg. dem deutſchen Ge
ſandten Flotow, der den Proteſt der deutſchen Handels
kammer auf das kräftigſte unterſtützte.

Frankreich. Jn Marſeille beſchloſſen die ein
geſchriebenen Seeleute in einer am Mittwoch abend abge
haltenen Verſammlung, den Ausſtand allein ſortzuſetzen,
die übrigen Verbände aber aufzufordern, die Arbeit auf
zunehmen. Fünf Dampfer ſind am Mittwoch mit gemiſchter
Beſatzung nach Algier und Tunis in See geganger. Am
Abend waren die Straßen militäriſch beſetzt. Am
Donnerstag iſt die Arbeit auf den Kais wieder aufge
nommen worden, die Zahl der ſich auf den verſchiedenen
Arbeitsſtätten meldenden Arbeiter iſt ſo groß, daß nicht
alle Verwendung finden konnten. Jn den Gasanſtalten
und in anderen Fabriken wird in normaler Weiſe ge
arbeitet. Der Kongreß der franzöſiſchen
Eiſenbahnarbeiter nahm eine Tagasordnung
an, daß eine Kommiſſion ernannt werden ſolle, um
den Generalſtreik vorzubereiten damit die
hauptſächlichſten Forderungen insbeſondere die Erhöhung
der Löhne, durchgeſetzt werden. Als Miniſterpräſident
Briand Mittwoch nacht bei der Rückkehr aus Saint
Etienne den Bahnhaf verließ, veranſtalteten mehrere
Hundert Eiſenbahner eine lärmende Kundgebung, indem
ſie die Internationale ſangen und Viyse la France riefen.
Die Manifeſtanten wurden von Schutzleuten auseinander
getrieben. Am Donnerstag hat der Kongreß der Eiſen

bahnarbeiter eine Kommiſſion ernannt, die über die Frage
des Ausſtandes beraten ſoll.

Rußland. Uber einen deutſchruſſiſchen
Grenzzwiſchenfall wird den „Oppelner Nachr.“
berichtet: Der deutſche Staatsangehörige Stefan
Kiſer wurde, als er die ruſſiſche Grenze bei PreußiſchHerby
ohne Paß überſchreiten wollte und dem Haltrufe der Grenz
poſten keine Folge leiſtete, auf ruſſiſche Gebiet von einem
Soldaten der Grenzwache erſchoſſen. Nachdem Kiſer
ſeiner Barſchaft von 400 M. beraubt war, ließ man ihn
achtlos liegen. Jn der Reichs duma wurde am
Mittwoch ein vom Finanzminiſter eingebrachter Geſetz
entwurf, betreffend Maßregeln zur Beſeitigung der künſt
lichen Preiserhöhung des Zuckers beraten. Die
Finanz kommiſſion ſchlug vor, im Falle des Steigens der
Zuckerpreiſe außer einer zeitweiligen Einſtellung der Rück
zahlung der Steuer für den exportierten Zucker die Einfuhr
zölle eine Zeitlang ſoweit herabzuſetzen, daß der Preis des
aus dem Auslande eingeführten Zuckers den vom Miniſter
rate für den in ländiſchen Markt feſtgeſetzten Normalpreis
nicht überſteigt. Als Endtermin für die Gültigkeit des
Geſetzes wird der 14. September 1912 feſtgeſetzt. Die Duma
nahm die Vorlage in der Kommiſſionsfaſſung mit einem
von dem Oktobriſten Lerche beantragten Zuſatz an, nach
welchem der Einfuhrzoll für Raffinadezucker, falls der er
höhte Preis des Rafſinadezuckers den ſeitens des Miniſter
rats feſtgeſetzten äußerſten Preis für Rohzucker um mehr
als einen Rubel überſteigen ſollte, zeitweilig ſo herabgeſetzt
werden muß, daß der Preis des aus dem Auslande ein
geführten Raffinadezuckers den äußerſten Preis des Roh
zuckers um nicht mehr als einen Rubel überſteigt Jn der
Abendſitzung wurde die Debatte über die Jnter
pellation, betreffend das Reglement vom 6. Sep
tember 1909 fortgeſetzt, nach welchem der unmittel
baren Sanktion des Kaiſers als des oberſten Kriegsherrn
alle legislativen Fragen hinſichlich der Organtſation der
Land und Seeſtreitkräfte unterliegen, ſowie betreffend die
Anwendung des S 96 der Grundgeſetze. Jm Laufe der
Debatte erklärte Miniſterpräſident Stolypin,
es ſei nicht ſchwer, die Interpellation aus formellen
Gründen zurückzuweiſen. Das Reglement vom 6. September

ſei eine genau den Grundgeſetzen entſprechende Willens
äußerung des Monarchen und eine Weiſung des Kaiſers
an ſeine Regierung. Er laſſe die juriſtiſche Frage beiſeite,
wolle aber die während der Debatte geäußerten Meinungen
über die Tätigkeit der Regierung nicht unbeantwortet
laſſen. Die Oppoſition meine, die Regierung habe unge
ſetzlich gehandelt und verfolge konſequent den Grundſatz
die Rechte der Duma zu beeinträchtigen. Da die Regierung
wirklich ſtreng gegen die Revolution und die Taten der
Revolutionäre vorgehe, werde ihr von den Anhängern der
Revolution eine regktionäre Tendenz zugeſchrieben. Auf
dem Gebiete der Verwaltung ſeien wohl Fehler und Miß
bräuche möglich, aber die Regierung rotte ſolche aus und
werde ſie ausrotten. (Bravorufe rechts und im Zentrum.)
Jm Laufe der letzten drei Jahre habe die Regierung den
Ausnahmezuſtand in 185 Ortſchaften abgeſchafft; wo jedoch
der Revolutionsſtutm fortdauere, dort werde die Regierung
mit Gewalt die Ordnung aufrechterhalten, ungeachtet des
Geſchreis über die Reaktion. Rußland habe den toten
Punkt ſchon überſchritten und allmählich würden ſich
normale Verhältniſſe einbürgern. Nach den erlebten
ſchweren Zeiten könne Rußland nicht umhin, ſowohl mit
der Regierung als auch mit der Duma und dem Reichsrat

unzufrieden zu ſein, doch werde ſich die Unzufriedenheit
legen, ſobald das ruſſiſche Staats Selbſtbewußtſein ſich
gekräftigt habe, was nur durch regelmäßiges Zu
ſammenarbeiten der Regierung mit den geſetzgebenden
Körperſchaften zu erreichen ſei (Bravo) Zum Schluß
ſprach der Miniſterpräſident die Ueberzeugung aus, daß die
Duma die Rechte des oberſten Kriegsherrn hochachte. Die
Regierung habe nie verſucht, die Rechte der
Duma zuſchmälern. Zur Verteidigung des Vater
landes müßten alle ihre Kräfte vereinigen, um das höchſte
Recht Rußlands, das Recht, ſtark zu ſein, zu verteidigen.
(Bravorufe rechts und im Zentrum Aus Kiew wird
gemeldet, daß dort Maſſenverhaftungen von Revo
lutionären ſtattgefunden haben, die mehrfache terroriſtiſche
Akte vorbereitet hatten. Unter den Verhafteten befinden
ſich Hörer des Konſervatoriums, Schüler und Arbeiter. Es
wurden zahlreiche Schriftſtücke beſchlagnahmt.

England. Der engliſch-deutſche Wettbewerb
in Südching beſchäftigte am Mittwoch das engliſche
Unterhaus. Carl Winterton (konſ) fragte an, ob
das Abkommen zwiſchen England und Deutſchland, be
treffend die deutſchen Intereſſen auf der Schantung Halb
inſel und die engliſchen Intereſſen im Yangtſee- Gebiet im
vorigen Jahre auf das Verlangen von Deutſchland hin für
veraltet oder unwirkſam erklärt worden ſei und ob infolge
deſſen Deutſchland mit Erfolg das Recht in Anuſpruch
genommen habe, an dem Projekt der Hankau- Canton
Bahn einen Anteil zu erhalten. Unterſtaatsſekretär
MeKinnon Wood erwiderte, das Abkommen ſei im
Jahre 1898 von engliſchen und deutſchen Finanzgruppen
für Bahnen in den beiden erwähnten Diſtrikten vereinbart
worden. Es ſei keine förmliche Vereinbarung
ſeitens beider Regierungen. Das Abkommen ſei
nicht aufgehoben worden, aber die deutſche Gruppe habe im
Verein mit der engliſchen erklärt, daß es im Falle einer An
leihe für die Hankau- Canton und die Hankau-Szechuan
Bahn keine Anwendung finde, und man habe es nicht für
ratſam gehalten, dieſen Anſpruch zu beſtreiten, da dies nur
zu einem ſcharfen Wettbewerb zwiſchen den verſchiedenen
Gruppen geführt haben würde. Am Donnerstag gab im
Unterhauſe Premierminiſter Asquits die gewöhnliche
wöchentliche Uberſicht über den Lauf der parlamentariſchen
Geſchäfte und erwähnte hierbei, daß in Übereinſtimmung mit
den Guillotinereſolutionen das Budget am 27. d. M. erledigt
werden ſolle. Die Regierung werde vorſchlagen, daß ſich das
Haus am 28. für die Frühjahrspauſe vertage; dieſe ſolle ſich
auf drei Wochen erſtrecken. Eine Sitzung werde jedoch
vielleicht noch am 29. d. Mts. nötig ſein, um
die königliche Zuſtimmung zur Finanzbill entgegenzu
nehmen. (Beifall bei den Miniſteriellen.) Lord Roſe
berys Reformpläne für das Oberhaus ſind
nunmehr in beſtimmterer Form als bisher bekannt ge
worden. Lord Roſebery brachte am Mittwoch folgende
Reſolutionen im Oberhauſe zur Diskutierung im

Komitee ein: 1. in Zukunft ſoll das Oberhaus aus Lords
des Parlaments beſtehen, welche a) durch die geſamte
Körperſchaft der erblichen Peers aus ihrer Mitte gewählt
und durch die Krone nominiert ſind, Sitze kraft ihres
Amtes und ihrer ſonſtigen Qualifikationen innehaben, e) von
den Peers nicht angehörigen Kreiſen gewählt ſind. 2. Die
Zeit der Berechtigung ſoll für alle Lords des Parlaments
dieſelbe ſein, ausgenommen für diejenigen, welche infolge
ihres Amtes einen Sitz inne haben. Dieſe ſollen ſolange
Mitglieder des Oberhauſes ſein, als ſie das Amt inne
haben, das ihnen dieſe Berechtigung gibt. Ein Zeitpunkt
für die Erörterung dieſer Reſolutionen iſt noch nicht feſt
geſetzt worden. Eine Deputation von 64 eng
liſchen Arbeitern iſt auf Anregung der Tarifreform
liga am Mittwoch abend von London nach Deutſchland
abgereiſt. Die Deputation wird Berlin, Leipzig, Frankfurt
und andere Städte beſuchen, um den Schutztarif, Arbeits
verhältniſſe, ſoziale Reformen und das Erziehungsweſen
zu ſtudieren.

Türkei Gerüchte über ein Unwohlſein des
Sultans wurden in den letzten Tagen verbreitet. Nach
einem amtlichen Bulletin iſt der Sultan zwar magen
leidend, aber hierdurch an der Erledigung der Staats
geſchäfte nicht behindert. Jn Albanten herrſcht nach
einer Meldung des Wali von Koſſowo vollſtändige Ruhe.
Es verlautet, die Führer der Albaneſen hätten ihre Unter
werfung an gewiſſe Bedingungen geknüpft und die Forderung
der Entwaffnung zurückgewieſen. Am Mittwoch ſind von
Konſtantinopel fünf Bataillone mit einer Telegraphen
abteilung und Krankenwärtern abgegangen.

Perſten. Jnfolge des Sieges der extremen Nationaliſten
im Medſchlies ſind der Miniſterpräſident und
der Miniſter des Jnnern zurückgetreten. Jn dem
neu zu bildenden Kabinett ſoll der bisherige Finanzminiſter
Muſtauſiel Memalik Miniſterpräſident werden.

Auftralien. Die Wahlen zum Bundes
parlament ergaben, wie ein Londoner Blatt aus
Sidney meldet, einen Reingewinn von 18 Sitzen für die
Arbeiterpartei, die mit den unabhängigen Liberalen im
neuen Parlamet eine Mehrheit von 19 Stimmen haben wird.

Deutschland.
Berlin, 15. April. Der Kaiſer, die Kaiſerin

und die Prinzeſſin mit Gefolge wohnten Mittwoch
abend einem geiſtlichen Konzert in der Homburger
Erlöſerkirche bei, welches zum Beſten der Kirche von
dem Organiſten des Gotteshauſes Schildhauer veran
ſtaltet war. Donnerstag vormittag hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Militärkabinetts und den
Vortrag des Kriegsminiſters, der Mittwoch abend in
Homburg eingetroffen war. Nach 11 Uhr vormittags
unternahmen das Kaiſerpaar und die Prinzeſſin
einen Spazierritt. Zur Frühſtückstafel war der
Kriegsminiſter geladen. Die Kaiſerin empfing
gegen Mittag den kurzen Beſuch der Herzogin Friedrich
Ferdinand zu Holſtein- Glücksburg. Abends wohnten

die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe einer Wohltätigkeitsvorſtellung im Homburger
Kurtheater bei.

(Die vereinigten Ausſchüſſe des
Bundesrats) für Handel und Verkehr, für
Rechnungsweſen und für Juſtizweſen ſowie die ver
einigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für
Juſtizweſen hielten am Donnerstag Sitzungen ab.



(GHohe Orden) ſind vom preußiſchen Könige
chineſiſchen Miniſtern verliehen worden. Wie
der „Reichsanz.“ meldet, erhielt der Chef des chine
ſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten,
Staatsrat J K'uang, Prinz von Ch'ing die
Kette in Brillanten zum Großkreuz des Roten Adler
vrdens in Brillanten, der Präſident im genannten
Miniſterium, Staatsrat und Großſekretär Na tung,
das Großkreuz des Roten Adlerordens, der Präſident
des chineſiſchen Kriegsminiſteriums, Tieh-liang,
der Präſident im chineſiſchen Miniſterium der aus
wärtigen Aggelegenheiten Liang Tun yén und
der Generalgouverneur der chineſiſchen Provinz Liang
Kiang Chang Yen-chün den Roten Adlerorden
erſter Klaſſe, der Direktor im chineſiſchen Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten Liu Yülin den
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe, ſowie der Dolmetſcher
im genannten Miniſterium Enhu den Roten Adler
orden vierter Klaſſe.

(Zur Kündigung des Krankenhaus
arztes Dr. Thomalla) ſendet der Arzteverein
des Kreiſes Johannisburg der „Hart. Ztg.“ eine Er

e e
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In allen Rloktrisitäts werken
van Inetallations-Goschkätfton
echte. Man aehte aufen gosetslien goeedätster

Namen „Osram-Lampe“.
S Ulkveryezellschaft PFerlin 0. 17.
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klärung, aus der hervorgeht daß der Verein bereits
am 9. Januar d. Js. zu jener Affäre Stellung ge
nommen und in ſeinen Beſchlüſſen der Anſicht Aus
druck gegeben hat, daß die Schwierigkeiten von ſeiten
des Kreisausſchuſſes dem Krankenhausarzt in erſter
Reihe aus politiſchen Gründen gemacht wurden,
daß auf dem mediziniſchen Gebiete nicht das geringſte
gegen ihn vorlag. Zum Schluß betont die Erklärung
nochmals, daß der Arzteverein auch heute noch die
Maßregelung des Dr. Thomalla als verletzend für den
Arzteſtand und lediglich aus politiſchen Motiven heraus
erfolgt anſieht und ſich nach wie vor mit ihm ſoli
dariſch erklärt.

(JIm elſäſſiſchen Landes ausſchuß)
wurden am Mittwoch die Diſziplinarunterſuchungs
akten des Prozeſſes Gneiße-Wetterlé weiter
verleſen. Dann erkärte Unterſtaatsſekretär Dr. Petri
die völlige Unhaltbarkeit der von Dr. Pfleger gegen die
Kolmarer Richter erhobene Beſchuldigung der Partei
lichkeit. Die nun folgende Debatte verlor ſich in per
ſönliche Einzelhzeiten.

Vermischtes.
W (Revolverattentat auf einen PariſerRichter.) Ein ehemaliger Sträfling, der dreißigjährige
Joſſerand, fand ſich Mittwoch nachmittag im Auditorium
des Pariſer Polizeigerichts ein und gab drei Schüſſe gegen
den vorſitzenden Rat Fleury ab. Dieſer blieb unverletzt.
Der verhaftete Joſſerand gab an, daß er Fleury beſtrafen
wollte, weil dieſer ihn auf vier Monate ins Zuchthaus
geſandt hatte, von wo er geſtern gerade entlaſſen wurde.
Der Vorfall gibt Anlaß zu ſorgfältigerer Ueberwachung des
Einlaſſes zu den Gerichtsſälen.

(Dreißig Millionen Mark Beſtechungs
gelder) Nach Meldung eines Moskauer Blattes ſind
zur Förderung einer Schiffahrtsverbindung zwiſchen Oſtſee
und Schwarzem Meere dreißig Millionen Mark Beſtechungs
gelder verwendet worden.

(Zwei Bergleute tödlich verunglückt) Auf
der Zeche EmſcherLippe wurden zwei Bergleute verſchüttet.
Beide wurden getötet

(Tödlicher Sturz) Jm erſten Stockwerk der großen
Oper zu Paris kletterten bei der Abhaltung der Ballet
ſchule mehrere Knaben und Mädchen im Uebermut auf das
Kuppeldach. Dabei ſtürzte der zehnjährige Sohn eines
ſeit Jahren in Paris lebenden deutſchen Mechanikers auf
das Straßenpflaſter und war ſofort tot.

S az r v2 Hsus elskirisehe iübinmps.

70 Stromersparnls.

4 18 600 Korzen.
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Zwangsverſteigerung.

Eonnabend den 16. d. M.,
vormittags II Uhr,

verſteigere ich im „Caſino“ hier
Pianino.

Merſeburg, den 15. April 1910
Tauehmitz, Gerichtsvollzieher.

AchtungZierfisehe eingetrotten.
Lehmann Dammſtraße 4.

Kalbfleiſch
empfiehlt

L. Fürnberger.
Sportwagem

ßeſtes Fabrikat, größte Auswahl am Lager,
in allen Farben und Ausführungen, ohne
Gummiräder von Mk. 15 50, 12,50, 7,50

bis Mk. 2,95
Verlangen Sie Prachtkatalog gratis.

M. Zär, Halle a. S.,
Gr Airichſtraße 54

ölut: Kartoffeln

prima Up to date, r ovale

An uiſe gen
mittag wieder ein.

Freygang. Große Ritterſtraße 7

Größeren Soſten
geſunde Futterkartoffeln

60
Perſonen.

Venusballet!

Apollo Theater nane a 8.
60

Perſonen.
am Riebeckplatz, nächste Nähe d. Hauptbahnhofs.

Direktion: Gustav Polier.
Täglich abends 8 UhrDer grossesSchlager desetropoltheatersBeriin.

Donnerwetter all
in grossartiger Ausstattung

an Costümen, Dekorationen u. Requisiten.
Die geſamte Preſre bezeichnete

die Aufführung als glänzend
die Darstellung als vorzüglieh!

3 große BHallets!
Luftschiffcorso!

Aausgefährt von Se Damen unter Leitung
des Balletmeiſters Giovanni Cerntti.

1. Bild Geburtstag der Venus.2. Bild. Vor dem Jotel „Kaiſerhof“ in Berlin
3 Bild Ein Five o'rlock im Kaiſerhof.“
4. Bild Eine R

Sild: Aus Deutſchlands großen Tagen.

7.
8.

eform-Kaſerne

Bild Auf der Ala in Frankfurt a. iv Der Leuarg e n
Sonntag nachmittag 4 und abends S Rhr

2 grosse Vorstellungen
Zn beiden

Donnerwetter tadellos!
Zur Aachmittags Yor ſtellung ermäßigte Preiſe!

Sündenballet!

Deutſchlands Zuknnft“, große Pracht-Apotheoſe.

Sonntag den
Je 17. April

Ausflug
a nach
Leuna,
Abmarſch 2

Uhr vom Caſino.
Gäſte herzlich

86 willkommen.
I Der Vorſtand.Männer Turnverein.

Morgen Sonntag
L heaterabend
h mit Tanzkränzchen im

„Tivoli“, wozu die Mitglieder nebſt Angehörigen

hiermit nochmals einge
laden werden.

Die Sänger werden
gebeten, heute Sonnabend zur SingeſtundeLengbit u en zu erſcheinen.

Mut Verein „Ccho.
Sonntag den 17. Apriliſi tüch deropa,
Daſelbſt von nachmittags 3 Uhr und

abends 8 Uhr an

Länzehen.
Es ladet ergebenſt ein Der Vorſtand.

Guſthuus Meuſchun.
Sonntag den 17. d. M. von nachm.

z Uhr ab
Ballmuſik,

wozu freundlichſt einladet
P. Sehmidt.

Muſik Merſeburger Stadtkavelle.

Vaterland.
gibt ab

Gutsverwaltung Werder.

Gewerbe- Verein
Merseburg.

Dienstag den 19. April 1910,
abends s Uhr,

im Saale des „Herzog Chriſtian
Vortrag des Herm Behtor Irgang.

Thema
„Welche Bedeutung haben die nenen
Beſtimmungen über die Mittel
ſchulen für die Entwickelung unſeres

ſtädtiſchen Schulweſens“
Unſere Mitglieder, ſowie auch außerhalb

Wollen Sie auf
Abzahlung

Kaufen, so wenden Sie sich nur an dass
Waren und Möbel Kredit Haus

Robert Blumenreſch
halle a. 9, .ſlnichen 24 I M

uns erhalten dort alles auf Kredit unter den
leichtesten Zahlungsbedingungen.

Anzüge, Paletots, Damen-Jacketts,
d. ostümröcke, t orste-

Anzüge Sokuhs.auf
Kredit

Sonnabend abend empfehle
gebaeckene Hähnehen mit

grünem Salat,
a Portion 60 Pf.

ft. russischen Salat,
a Portion 30 Pf.

Willy Luther
„Funkenburg“.

Sonnabend abend
Salzknochen m. Meerrettich
Zum alten Dessauer.

Heute K. SalzKknochen.
Heute Sonnabend von früh 29 Uhr an

Speckkuchen.Reh. Tetgeprre, Ober Altenburg 22.

Tüchſige ülſe e ene
des Vereins ſtehende Bürger, die ſich für
unſer Schulweſen beſonders intereſſieren,
ſind zu zahlreichem Beſuch eingeladen.

Der Vorstand
Hecirinalverdane

der ürsch Duncherschen bewerkvereine

Sonntag den v orva abends 8 Uhr,
Quartals-Versammlungm Menzels Vor

Der Vorſtand.

Ein großer Transport

iſt bei mir eingetroffen.

junger, ſchwerer, hochtragender

und neumilchender Lühe

L. Nürmberger lohnung abzugeben
Telefon 28.

feinen Damenſchneiderei geſucht.
Frau Wlise Mulsow,

Damenſchneiderin,
Blumenthalftr. 12, pt.

c TTTTTITIBroſche verloren
(Krönungstaler, emailliert). Gegen Be

Halleſche Str. 81 II.



Peulheiten für Früh)uhr und G6ummer
in hervorragend ſchönen Damen Kleiderſtoffen, Bluſenſtoffen,

Coſtume und Waſchſtoffen.

Kramle,
verſäumet nicht, meine geradezu
ſtaunenerregenden Heilerfolge kennen
zu lernen. Jdeale, ſchmerzloſe Heil
weiſe. Günſtige Wirkung oft ſchon
nach der erſten Behandlung. Be
handle ſpeiell veraltete Krankheiten
und Leiden. Man verliere keine
Zeit, ſondern wende ſich gleich an

D. Fr. Matthiesen,
Heilmagnetiſeur,

Hersoburg, Brolto Strasso 12, I.
Gaſthof „Alte Poſt“.

Sprechſt. 10—1 und 2—-4 Uhr.
Sonntags keine Sprechſtunde.

Zehandl. auch außer dem Hauſe.

S
BRruteier

von rebhuhnf. Jtalienern, beſte Eierleger,
gibt ab Lehrer Kunteseh, Karlſtr. 18.

Beſondere Gelegenheits- Angebote in:
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für Damen und Herren in feiner Aus
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Schlachtepferde

lauſt zu hohen Preiſen
W. Naundorf, Tiefer Keller

Größtes Atelier,
Sorzüglich eingerichtet

Anfertigung
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TFerren lein
nach Mass.
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abgelieferte Gegenstand ist buchetäblich eine Empfehlung,
denn die Darbietungen sowohl in Sie wie Ausführung
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S. Weiss.
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Eine 6kandalſzene
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe kam es am
Donnerstag gegen Schluß der Sitzung zu ſehr hef
tigen Skandalſzenen. Der Sozialdemokrat
Leinert hatte in einer Rede gegen den Eiſenbahn
miniſter die Löhne der Eiſenbahnarbeiter als Hunger
löhne bezeichnet. Der Miniſter ſtellte dagegen eine
Reihe der Leinertſchen Redeblüten zuſammen, die er
als „Phraſen“ bezeichnete, wobei ihn die Sozial
demokraten mit heftigen Zwiſchenrufen unterbrachen.
Der Präſident rügte dieſe Zwiſchenrufe als nicht der
Ordnung des Hauſes entſprechend, worauf ihm der
neueingetretene Zehngebote Hoffmann entgegenrief:
„Der Präſident weiß ja ſelbſt mit der Ordnung dieſes
Hauſes nicht ſo genau Beſcheid, das habe er ja
am Dienstag bei der vierten Leſung der Wahlrechts
vorlage bewieſen.“ Es folgten weitere erregte ſcharfe
Bemerkungen, bis ſchließlich der Präſident erklärte, er
könne von Mitgliedern des Hauſes wohl verlangen,
daß ſie ſich ſo benähmen, wie es ſich für königstreue
Männer gezieme. Als die Sozialdemokraten ihn mit
Lachen unterbrachen, rief der Präſident dem Genoſſen
Ströbel zu: „Sie ſind ja ſelbſt ein königstreuer
Mann, denn Sie haben den Abgeordneteneid be
ſchworen!“ Darauf ein Zwiſchenruf des Zehngebote
Hoffmann: „Den Witz haben Sie jaſchon ein
mal gemachl!“ Ein Sturm der Entrüſtung ging
durch das Haus auf dieſe unerhörte Provokation. Der
Präſident erklärte rund heraus, daß er die Ordnung
nicht mehr aufrecht erhalten könne, wenn
das Haus nicht eine neue Geſchäftsordnung
ſchaffe, die ſchärfere Mittel vorſähe. Wenn
man berückſichtigt, daß gerade jetzt in der Geſchäfts
ordnungskommiſſien des Abgeordnetenhauſes neue
Vorſchläge beraten werden, dann hat es den Anſchein,
als ob der Präſident auf das Abgeordnetenhaus einen
Druck habe ausüben wollen, um eine ſchärfere Ge
ſchäftsornung in der Hand zu haben.

Anläßlich der Tagung des Deutſchen
Handelstages

fand am Mittwoch abend im großen Reſtaurant des
Zoologiſchen Gartens zu Berlin ein Feſtmahl ſtatt,
das der Reichskanzler durch ſeine Teilnahme aus

ichnete. Nach dem Kaiſertoaſt nahm Herr von
ethmann Hollweg das Wort zu folgenden Aus

führungen:
Meine Herren! Für die freundliche Einladung, die

mir von ſeiten des Präſidiums des Deutſchen Handels
tages geworden iſt, bitte ich den herzlichſten Dank entgegen
zunehmen. Und wenn ich an die beredten Worte, die Jhr
Herr Vorſitzender ſoeben an die verſammelte Tafelrunde
gerichtet hat, mit einem perſönlichen Worte anknüpfen
darf, ſo ſoll es der Wunſch ſein, daß es dem Deutſchen
Handelstage noch recht lange vergönnt ſein möge, ſeinen
Präſidenten als Vorbild gemeinnützigen Wirkens an ſeiner
Spitze zu ſehen. (Beifall.)

Die Bedeutung des Deutſchen Handelstages für unſer
wirtſchaftliches Leben wird durch die bald 50 jährige Tätig
keit erwieſen, die er entfaltet hat, ſchärfer noch vielleicht
durch den Aufſchwung, den Handel, Jnduſtrie und Schiff

fahrt während dieſes Zeitraums genommen haben. Die
Serhandlungen und Beſchlüſſe des Deutſchen Handelstages
können, wie Jhr Herr Vorfitzender ſoeben ausgeführt hat,
dem Geſchichtsſchreiber ein Spiegelbild von dem Gange
Bteten, den unſere innere und unſere äußere Politik gewandelt

ſo ſehr bildet das Gedeihen der von Jhnen, meine
erren, vertretenen Intereſſen eine Grundlage unſeres

ſtaatlichen Lebens im Jnnern und Außern. Hand in Hand
mit der Entfaltung unſeres inneren Marktes iſt eine ge
waltige Erweiterung unſeres Exportes gegangen, und es
iſt damit, wie ich es ſchon einmal an anderer Stelle aus
geſprochen habe, die Pflege unſerer ausländiſchen Wirt
ſchaftsintereſſen zu einer der wichtigſten Aufgaben unſerer
auswärtigen Politik geworden. (Bravo!) Sie ſelbſt,
meine Herren, können es aber auch am zuverläſſigſten be
urteilen, wie dieſe Aufgabe mit jedem Tage komplizierter
und vielſeitiger geworden iſt, je mehr für alle Völker die
Wirtſchaftsfragen zu Weltfragen geworden find. Und was
dabei ſtaatlicher Schutz niemals erſetzen kann, das iſt die
Organiſationskraft und Leiſtungsfähigkeit unſererJuduſtrie,
die Rührigkeit und Zuverläſſigkeit unſerer Kaufmannſchaft,
der Wagemut und Spürfinn ihrer Pioniere. Dieſe Eigen
ſchaften in hartem Wettbewerb bewährt zu haben, iſt der
Ruhm unſeres Handels und unſerer Jnduſtris ihnen ver
danken ſie ihren Aufftieg. (Beifall.)

Jn der Zuverficht, daß dieſe Kräfte auch künftig in
unſerem Volke wirkſam ſein werden, erhebe ich mein Glas
auf das Gedeihen von Deutſchlands Handel und Jnduſtrie.
Ich bitte Sie, einzuſtimmen in den Ruf: Der Deutſche
Handelstag, er lebe hoch! (Lebhafter Beifall.)

Deutſchland
(„Die Verſchärfung der politiſchen

Gegenſätze.“) Unter dieſer Uberſchrift veröffent
licht die „Deutſche Export Revue“ einen Leitartikel,
der zu dem Schlußergevnis kommt, daß die beiden vor
geſchlagenen Wege Ausgleich der Gegenſätze zwiſchen
der bürgerlichen Linken und der Rechten, oder: Zu
ſammenſchluß der bürgerlichen Linken mit der Sozial

Seilage zum „Sierſebnrger Correſpondent
Sonnabend den 16. April 1910.

demokratie nicht gangbar ſeien. „Es bleibt nur ein
drittes übrig. Die Mittelparteien müſſen ihre Kraft
in ſich ſelbſt ſuchen und im Vertrauen auf ihre Be
deutung und Notwendigkeit im politiſchen Leben den
ſchweren Kampf aufnehmen. Das aber können ſie nur
mit Erfolg, wenn die Kreiſe der Bevölkerung, für deren
Exiſtenz ſie eine politiſche und wirtſchaftliche Not
wendigkeit find, ſie in der gleichen entſchiedenen und
opferwilligen Weiſe unterſtützen wie die Konſer
vativen, das Zentrum und die Sozialdemokratie ihre
Kraft finden in den für ſie intereſſierten Volkskreiſen.

Handel, Jnduſtrie und Gewerbe ſind es, die
für ihre günſtige Fortentwicklung die parlamentariſch
geſetzgeberiſche Arbeit jener Einzelparteien bedürfen.
Sie finden bei der konſervativ klerikalen Rechten immer
nur eine Fürſorge in zweiter, oft dritter oder gar
vierter Linie. Und die Sozialdemokratie denkt an ſie
immer nur unter dem Geſichtspunkt des Lohn
arbeiters, nicht aber des Arbeitgebers. Wogegen
jene liberalen Mittelparteien es zu alen
Zeiten bewieſen haben, daß ihnen das Intereſſe des
werktätigen deutſchen Bürgertums, als der für das
Erwerbsleben des Volkes wichtigen Schicht, vor allem
am Herzen liegt. Und wenn ſie es nicht immer ver
mocht haben, dem auch in der Geſetzgebung Ausdruck
zu verleihen, weil ihnen der notwendige Einfluß fehlte

ſo liegt dafür die Schuld weniger an ihnen ſelbſt,
als an der mangelnden Unterſtützung, die ſie von jenem
werktätigen Bürgertum erfuhren.“

(Zum erſten Mai) wollten die Lübecker
Sozialdemokraten auf zwei unmittelbar vor den
Toren der Stadt belegenen Plätzen eine öffentliche
Volksverſammlung abhalten. Das Polizeiamt hat
aber die nachgeſuchte Genehmigung aus Gründen der
öffentlichen Sicherheit verſagt.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. April).

Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die zunächſt auf der
Tagesordnung ſtehende nationalliberale Interpellation
wegen des Eiſenbahnunglücks bei Mülheim ab, da die
Regierung die Beantwortung der Interpellation für die
zweite Hälfte der nächſten Woche in Ausſicht ſtellte, und
ging ſogleich zur Weiterberatung des Geſetzentwurfs über
die Entlaſtung des Reichsgerichts über. Wie ſchon
am erſten Tage der Beratung wurden auch jetzt die ſchweren
Bedenken gegen das Difformitätsprinzip geltend gemacht,
das, wie ſich jetzt herausſtellt, allen Parteien undurchführ
bar erſcheint. So ſprachen ſich die nationalliberalen Ab
geordneten Heinze und Junck, der Pole Seyda, aber
nicht minder auch die rechtsſtehenden Abgeordneten Varen
horſt und Lattmann und der Zentrumsabgeordnete
Dr. Dahlem mit Entſchiedenheit dagegen aus. Auch
von fortſchrittlicher Seite wurde durch den Abgeordneten
Dove die Vorlage nach faſt allen Richtungen hin als
bedenklich bezeichnet. Staatsſekretär Dr. Lis c o trat
nochmals mit Nachdruck für den Entwurf ein und ver
langte insbeſondere ſeine Verabſchiedung noch vor der Ver
tagung des Reichstags, weil die Entlaſtung des Reichs
gerichts eine überaus dringende Angelegenheit ſei. Jm
Hauſe zeigte ſich aber wenig Geneigtheit zu dieſer Be
ſchleunigung. Die Vorlage ging ſchließlich entſprechend
einem Antrage der Fortſchrittspartei an eine beſondere
Kommiſſton von 21 Mitgliedern. Dann wurde über
dieverlängerungdesdeutſcheſchwediſchen
Handelsvertrages beraten, die wohl ohne weitere
Debatte beſchloſſen worden wäre, wenn es nicht der Abg.
Speck für nötig erachtet hätte, in einer ausführlichen
Rede längſt bekannte Dinge über unſer Handels vertrags
verhältnis zu Schweden vorzubringen. Das zwang den
Abg. Gothein (Fortſchr. Vpt) zu einer Entgegnung, in
der er mit Recht hervorhob, daß der Ubergang Deutſch
lands zur Schutzzollpolitik und die Engherzigkeit bei der
Vollmachtserteilung für die Unterhändler die Erneuerung
aller Handelsverträge und daher natürlich auch des ſchwe
diſchen erſchweren müſſe. Wenn Gothein ſpricht, kann
Graf Kanitz nicht ſchweigen, und ſo blieb auch eine
Polemik des konſervativen Spezialiſten für Handels
vertragsfachen dem Hauſe nicht erſpart. Dann ſprachen
noch die Abgeordneten Dr. Paaſche (nl.) und Erz
berger (Ztr.) in dem Sinne, daß in Zukunft mit mehr
Energie und weniger Gutmütigkeit bei den Handels
vertragsverhandlungen vorgegangen werde. Das Handels
vertragsproviſorium wurde ſchließlich in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Am Freitag ſteht die erſte
Leſung des Zuwachsſteuergeſetzentwurfes auf
der Tagesordnung.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. April.)
Da die Mitglieder des Abgeordnetenhauſes am Donners
tag vormittag zur Beſichtigung der Luſtſchifferabteilung
nach Tegel eingeladen waren, begann die Sitzung
erſt um 2 Uhr nachmittags. Aber das helle Frühlings
wetter hatte anſcheinend auch auf die Mitglieder des Hauſes
ſeinen Zauber ausgeübt, denn als Präſident v. Kröcher
die Sitzung eröffnete, waren die meiſten Plätze im Hauſe
noch leer. Man ſetzte die zweite Leſung des Eiſen
bahnetats fort und beſchäftigte ſich hierbei vor allem
mit Arbeiter- und Beamtenwünſchen, Der
Volksparteiler Dr. Fleſch trat mit großem Nachdruck da
für ein, daß die Stellung der Arbeiterausſchüſſe
gegenüber der Verwaltung geſtärkt würde. In einigen
Eiſenbahndirektionen werde ſyſtematiſch darauf hin
gearbeitet, bei den Arbeiterausſchüſſen den Eindruck
zu erwecken, daß ſie eigentlich gar nichts zu ſagen
hätten. Die Ausſchüſſe müßten aber notwendige Beſtand
teile der Rechtsordnung innerhalb der Eiſenbahnver
waltung werden. Den Arbeitern darf das Koalitionsrecht

Ordnungsrufen auslöſten.

36. Jahrg.

nicht eingeſchränkt werden. Beſtimmungen, die mit dem
Arbeitsverhältnis nicht unbedingt zuſammenhängen,
müßten aus dem Arbeitsvertrag beſeitigt werden. Die
Arbeiter wollen mit Recht eine rechtlich geſicherte Poſition
gegenüber der Eiſenbahnverwaltung haben. Der Zentrums
abgeordnete Dr. Könige Krefeld unterſtützte den Vor
redner in ſeinen Wünſchen bezüglich der Arbeiteraus
ſchüſſe, und der Konſervative Ha m mer begrüßte es, daß
jetzt auch Techniker in erſte Stellen in der Verwaltung ein
rücken können. Der Freikonſervative Dr. Wagner und
der Zentrumsvertreter Schreiner trugen verſchiedene
Wünſche der Arbeiter vor. Hierauf ergriff der Miniſter
v. Breitenbach das Wort, um darzulegen, daß die Ver
waltung durchaus kein Intereſſe daran hätte, die Löhne der
Arbeiter niedrig zu halten. Neben den Löhnen hätten die Ar
beiter auch ſonſt noch mancherlei Vorteile; ſie rückten viel
fach in Beamtenſtellen auf und genöſſen die weſentlich ge
ſteigerten Leiſtungen der Penſionskaſſe. Arbeiterentlaſſungen
würden nur im äußerſten Notfalle vorgenommen werden,
den Arbeiterausſchüſſen gegenüber würde möglichſtes Ent
gegenkommen gezeigt. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
trat der Volksparteiler Delius beſonders nachdrücklich
für eine Anzahl Beamten und Arbeiterwünſche ein. Ob
gleich der Konſervative von Pappenheim wiederholt ver
ſuchte, ihn am Reden zu verhindern, weil dieſe Wönſche in
das Gebiet derjenigen fiele, die nach dem geſtrigen Beſchluſſe
des Hauſes nicht erörtert werden ſollen, konnte er doch ſein
reichhaltiges Material dem Miniſter unterbreiten. Er
führte beſonders Klage über einen Bahnhofsvorſteher bei
Leipzig, der ſeinen Untergebenen verboten hatte, freiſinnige
Verſammlungen zu beſuchen und beſtritt die Berechtigung
dieſes Vorgeſetzten, ſich derart in das Privatleben ſeiner
Untergebenen einzumiſchen. Am Schluſſe der Sitzung
erging ſich der Sozialdemokrat Leinert in breiten Aus
führungen über Hungerlöhne und menſchenunwürdige Be
handlung der Arbeiter. Als der Eiſenbahnminiſter
dieſe Darlegungen als phraſenhafte Uebertreibungen kenn
zeichnete, die im kraſſen Gegenſatz zu dem von der Verwaltung
den Arbeitern ſtets bewieſenen Wohlwollen ſtänden, ertönten
Zwiſchenrufe von den Bänken der Sozialdemokraten, die
bei den bürgerlichen Parteien lebhaftes Verlangen nach

Pärſident v. Kröcher
erklärte, obgleich er die Zwiſchenrufe gehört habe, von
Ordnungsrufen abſehen zu wollen, da dieſe erfahrungs
gemäß doch nichts nützten; das Haus möge ihm eine
Geſchäftsordnung geben, die ihm ſchärfere Macht
mittel böte. Nach den Ausführungen des Miniſters
vertagte das Haus die Weiterberatung auf Freitag.

Die Regierung hatte gewünſcht, daß die Vorlage
über die Abänderung des Artikels 54 der Verfaſſung
(Schiffahrtsabgaben) noch jetzt vom Reichstage
erledigt werde, der Senioren-Konvent hat ſich
aber, wie man uns aus parlamentariſchen Kreiſen
meldet, am Mittwoch einſtimmig dagegen ausgeſprochen,
die Verhandlungen des Reichstages jetzt noch mit einer
ſo weittragenden Angelegenheit zu belaſten. Auch
wenn die Vorlage noch gekommen wäre, ſo würde ſie
der Reichstag alſo doch erſt im Herbſt anſchneiden.
Jm übrigen iſt man auch bis in die Kreiſe der Rechten
hinein etwas ſkeptiſch geworden, ob es einen Zweck
hat, in eine Anderung des Artikels 54 zu willigen,
wenn dieſe für die beiden wichtigſten natürlichen
Waſſerſtraßen, Rhein und Elbe, wegen des Wider
ſpruchs der an der Rhein reſp. Elbſchiffahrts Akte
beteiligten Staaten Holland und Oſterreich nicht in
Betracht kommen kann. Auch auf der Rechten glaubt
man vielfach kaum mehr an die Möglichkeit, den
Widerſpruch der genannten Staaten zu beſeitigen.

Behufsſchnellerer Erledigung von Wahl
prüfungen hat die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs
tags am Donnerstag folgenden Antrag angenommen Der
Reichstag wolle beſchließen, die Geſchäftsordnung für den
Reichstag wie folgt zu ändern: An Stelle des Abſ. 2 des
8 5 treten folgende Beſtimmungen „Die Kommiſſion wird
in jeder Legislaturperiode für die Dauer derſelben gewählt
ſie iſt befugt, ihre Geſchäfte auch während der Zeit, in
welcher der Reichstag nicht verſammelt iſt, zu bearbeiten.
Ihr ſteht das Recht zu, die Anſtellung von Ermittelungen
ſelbſtändig zu beſchließen; im übrigen ſind für ſie die
88 26, 27, 29-31 der Geſchäftsordnung maßgebend

Provinz und Umgegend
Bitterfeld, 15. April. Der Ballon „Par

ſeval IV“ ſteht fertig gefüllt in der Halle. Der
Ballon hat einen Jnhalt von 3600 Kubikmetern und
trägt 4 Perſonen. Die Abfahrt erfolgt entweder heute
oder morgen. Die Fahrt wird über Leipzig gehen.
Die Anregung zu dieſer Fahrt geht vom Herzog von
Altenburg aus, der dem Kaiſerlichen Aeroklub vorſteht.
Der Ballon wird wahrſcheinlich geführt werden von
Hauptmann a. D. Dinglin ger und beſetzt ſein mit
leitenden Perſönlichkeiten des Kaiſerlichen Aeroklubs.
Möglicherweiſe finden dann von Altenburg aus
Fahrten ſtatt, an denen ſich der Herzog beteiligen
wird. Ein weiteres Telegramm aus Bitterfeld be
ſtätigt uns, daß die Fahrt des „P. IV“ nach Altenburg
für heute, Freitag, vorgeſehen iſt, vorausgeſetzt, daß
die herrſchende Windſtärke keine Zunahme erfährt. Es
beſteht die beſtimmte Abſicht, den Weg über Leipzig
zu nehmen.

4 Genthin, 15. April. Die weiteren Ermitt
lungen haben ergeben, daß am 5. März d. J. von
einem Zimmergeſellen namens Joſeph Hoffmann
(geb. 1864 in Jacobsdorf, Kr. Falkenberg) Zimmer
handwerkszeug an den Ermordeten verkauft worden



iſt. Ob ſich hierunter auch der zu der Tat benutzte
Hammer befunden hat, iſt nicht bekannt. Um dies
feſtſtellen zu können, wird der Verkäufer erſucht, ſeine
Adreſſe der Polizeiverwaltung in Genthin mitzuteilen.
Dieſelbe Bitte wird an Privatperſonen und Behörden
gerichtet, die etwa die Adreſſe wiſſen. Die in
Genthin umlaufenden Gerüchte über Verhaftungen
von Verwandten der Ermordeten ſind unbegründet.

FEilenburg, 15. April. Das vierjährige
Söhnch en des Schmiedes Hagſe hier fiel heute nach
mittag beim Spielen am Ufer des Mühlgrabens in
dieſen und ertrank vor den Augen ſeiner Geſchwiſter
und anderer Spielgenoſſen. Der Leichnam konnte noch
nicht geborgen werden.

F. Erfurt, 14. April. Der Kreistag des Land
kreiſes Erfurt hatte geſtern über die Vorlage betreffend

Eingemeindung von Jlversgehofen in
Erfurt zu beſchließen. Es wurde anerkannt, daß die
Verſchmelzung im Intereſſe beider Gemeinden liegt
und der Eingemeindungsvertrag einſtimmig befür
wortet. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich auf der Chauſſee bei Werningsleben: Mehrere
Knaben vergnügten ſich am Reifenſpiel. Als ein
Wagen vorüberfuhr, hing ſich der neun Jahre alte
Otto Gerſtenhauer an dieſen. Der Knabe geriet
dabei zwiſchen die Radſpeichen und wurde einige
Male umhergeſchleudert. Der Wagenführer
hielt zwar ſofort an, allein der Knabe hatten einen
komplizierten Beinbruch ſowie ſtarke Quetſchungen an
der Bruſt davongetragen. Man fuhr den Schwer-
verletzten nach dem Krankenhaus in Erfurt.

f Leipzig, 15. April. Beim Fenſterputzen
ſtürzte das bei ſeiner Mutter in der Chriſtianſtraße
wohnende Dienſtmädchen Frida Bernhardt aus der
3. Etage auf die Straße hinab; es war ſofort tot.

LCLokalnachrichten.
Mexſeburg, den 15. April 1910.

20 Grad Wärme wurden am Mittwoch zum
erſten Male in dieſem Jahre in den meiſten Gegenden
Deutſchlands erreicht. Dieſer erſte Frühlingstag mit
ſommerlicher Temperatur entſtand durch die Annähe
rung eines ſehr tiefen Minimums, das eine Verſtärkung
der milden ſüdöſtlichen Winde zur Folge hatte. Das
Auftauchen der Depreſſion kam übrigens nicht über
raſchend ſchon Sonnabend war von den Azoren eine
ſtarke Druckabnahme ſignalſtert worden. Es zeigt
ſich alſo hier wieder einmal ſinnfällig der Wert der
Wettertelegramme vom Aktlantiſchen Ozean; ſeinem
Urſprung in der ſubtropiſchen Region des Allantik
entſprechend, iſt das Tiefgebiet auch ziemlich weit ſüd
lich, vor dem Kanal und über den britiſchen Jnſeln
erſchienen. Die Wetterlage iſt aber nicht beſtändig;
im Weſten iſt bereits Regen eingetreten und nach dem
Vorbeigang des Tiefs iſt durch das Vordringen eines
bei Jsland lagernden Maximums abermals eine
empfindliche Abkühlung zu erwarten. Infolge der
Annäherung der weſtlichen Depreſſion war Mittwoch
der Luftdruck in Deutſchland bereits bis auf 15 unter
Normal geſunken. Am Donnerstag zeigte übrigens
das Thermometer ebenfalls in den Nachmittagsſtunden
über 20 Grad Wärme. Schon heute iſt aber eine
merkliche Abkühlung zu verzeichnen. S

Allen bisherigen Zweiflern ſowie den Bewohnern
der Dörfer zwiſchen hier und Leipzig können wir auf
Grund einer Benachrichtigung des Herrn Grafen
d'Hauſſonville die angenehme Mitteilung machen, daß
im Eiſenbahn-Anleihegeſetz, das dem preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſe jetzt vorliegt, für den Bau
der Neben- Eiſenbahn Merſeburg Zöſchen
ein erſter Betrag in Höhe von 1 705 000 Mk. einge
ſtellt iſt. Die Bewilligung vorausgeſetzt, wird mit

dem Bahnbau wahrſcheinlich ſchon im Laufe dieſes

Jahres begonnen werden. m
Der Verein ehem. Jäger und Schützen

hier beging am Donnerstag abend im Caſino die Feier
des 7. Stiftungsfeſtes. Der Beſuch ſeitens der Vereins
angehörigen und der eingeladenen Gäſte war ein ſehr
guter; der Saal war dicht gefüllt, ein Beweis, daß die
Feſte des Vereins ſich beſonderer Beliebtheit erfreuen.
Das Programm zeigte eine große Reichhaltigkeit, dehnte
ſich aber, wenigſtens für die tanzluſtige Jugend, etwas
zu lange aus. Das Konzert wurde von der Kapelle
des Magdeburgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 aus Naum
burg durchgeführt, wodurch die Feier einen beſonders
feſtlichen und kameradſchaftlichen Anſtrich erhielt. Die
Leiſtungen der Kapelle unter der ſchneidigen Leitung
des Muſikmeiſters Schrobitz waren vorzügliche die
einzelnen Piecen kamen klangſchön und mit Präziſion
zum Vortrag und fanden uneingeſchränkte Anerkennung.
Beſonders gefielen die vier Waldhorn Quartette. Nach
einem Prolog, der von einer jungen Dame geſprochen
wurde, begrüßte der Vereinsvorſitzende, Herr Handels
gärtner Schwarz, die Erſchienenen in herzlichen
Worten und ſprach ſeine beſondere Freude aus über
die rege Teilnahme des Oberjägerkorps und der Mann
ſchaften des 4 Jägerbataillons an dem heutigen Feſte.
Er erinnerte dann weiter an die ſchön verlebte Dienſt-
zeit, ermahnte die aktiven und ehemaligen Grünröcke
zur Pflege der Kameradſchaft und Königstreue und

ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch.
Ein lebendes Bild verſchönte äußerlich dieſen patrio
tiſchen Akt. Weitere lebende Bilder behandelten Szenen
aus dem Kriege von 1870/71, die mit lebhaftem Bei
fall aufgenommen wurden. Zum Schluß wurde das
einaktige Luſtſpiel Urſprung des Korbgebens“ von
Feldmann aufgeführt, das infolge der vorzüglichen
Darſtellung und ſeines heiteren Charakters wegen viel
Anklang fand. Der übliche Ball bildete den Abſchluß
des ſchönen Feſtes, auf deſſen würdigen Verlauf der
Verein jederzeit mit Stolz und Genugtuung zurück
blicken kann.

Jn Haft genommen wurde geſtern der
26 jährige Bureaugehilfe Hans Th. von hier. Die
Verhaftung erfolgte auf Anweiſung der Staats
anwaltſchaft in Halle wegen verſchiedener Betrugs

Vergehen.
Ruyheſtörenden Lärm verübte in letzter Nacht

wieder einmal der Gelegenheitsarbeiter Guſtav R. von
hier. Drei Polizeibeamte waren erforderlich, um den
renitenten Burſchen in Polizeigewahrſam zu bringen, was
ſelbſtverſtändlich nicht ohne Störung der nächtlichen Ruhe
der betr. Anwohner abging.

Stadttheater in Halle. Man ſchreibt uns
Sonnabend findet die letzte Aufführung von „Romeo

und Julia“ mit Herrn Dr. Tynd all als Romeo
und Frl. Schlomka als Julia ſtatt. Sonntag nach
mittag wird die zugkräftige Operette Der fidele
Bauer“ zum letzten Male gegeben und zwar als
Fremden Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Für
Sonntag abend iſt eine der beliebten Doppel Vor
ſtellungen angeſetzt und zwar wird die Oper „Der
Poſtillon von Lonjumeau“ mit Herrn Fritz
Gruſelli in der Titelrolle und Alice von Boer
als Magdalene gegeben, hierauf folgt das amüſante
erfolgreiche neue Luſtſpiel Der dunkle Punkt

Herr Hofopernſänger Landory vom Hoftheater
in Mannheim beendigt ſein Gaſtſpiel am Montag mit
der Rolle des Nicki im „Walzertraum“, die Franzi
ſingt Frl. Strohecke, die Prinzeſſin Helene Frau
von Boer. Regie: Herr Stahlberg, Muſika
liſche Leitung Kapellmeiſter Riedel. Dienstag
zum 2. Male „Strandkinder“ von Hermann
Sudermann. Mittwoch „Traviata“. Donners
tag Benefiz Kornow „Des Meeres und der
Liebe Wellen“. Hero: Suſanne Kornow.

Man ſchreibt uns Jm „Apollotheater“ zu
Halle a. S. findet vor täglich ausverkauften Häuſern
die Aufführung der großen Revue des „Metropol
Theaters“ zu Berlin Donnerwetter tadellos“
ſtatt. Unter Revue verſteht man eine Zuſammen
faſſung der markanteſten Begebenheiten, diplomatiſcher S
Ereigniſſe, berühmte Männer der Kunſt und Wiſſen
ſchaft, kurz alles, was ſich im Laufe eines Jahres er
eignete, in einer Anzahl von Bildern, in feiner Satyre
und humorvoller Weiſe miteinander verbunden, durch
prachtvolle Dekorationen, Koſtüme, Balletts und Auf
züge zu einem glänzenden Schauſpiele vereinigt und
durch eine prickelnde Muſik illuſtriert. Das „Metropol
Theater Berlin, das einzigſte Theater Deutſchlands,
welches bisher dieſe Revue zur Aufführung brachte,
erzielt mit demſelben das ganze Jahr hindurch täglich
ausverkaufte Häuſer und bildete den Hauptanziehungs
punkt aller die Reſidenzſtadt beſuchenden Fremden.
Die Vorſtellungen von Donnerwetter tadellos“ im
„Apollotheater“ zu Halle a. S. beginnen punkt 8 Uhr
und enden gegen 11 Uhr. Um ſich gute Plätze zu
ſichern, iſt Vorausbeſtellung der Billets zu empfehlen.
Telefoniſche Beſtellungen unter Nr. 183.

Seitens der hieſigen Schuhmachergeſellen geht
uns die berichtigende Nachricht zu, daß ſie ſich bis jetzt noch
nicht im Aus ſtande befinden, daß ſie aber, da die Meiſter
jede Unterhandkung abgelehnt haben, entſchloſſen ſind,
morgen mit der gemeinſchaftlichen Kündigung vorzugehen.

Das Halleſche Volksblatt beſtätigt
in der geſtrigen Nummer durch eine perſönliche Er
klärung die Flunkerei betr. der ſozialdemokratiſchen
Gemeindevertreterſtatiſtik. Man erklärt, ſich im
Irrtum befunden zu haben, eine Darſtellung, die
wohl allenthalben auf Zweifel ſtoßen wird. Nun,
für uns iſt die Sache erledigt. Es ſteht feſt, daß ſich
das Genoſſenorgan wieder einmal gehörig blamiert
hat, und da helfen alle Ausflüchte und ſonſtige
Mätzchen nichts; auch noch nicht einmal die dumm
dreiſte Bemerkung Das Lügen überläßt man am
beſten freiſinnigen Blättern O nein, das Lügen und

tendenziöſe Verdrehen von Tatſachen hat gerade das
Volksblatt am beſten weg. Hierin wird es von
niemandem übertroffen. Der Beweis iſt oft genug
von uns erbracht worden. Jn einer weiteren
Notiz macht das Blatt die üblichen Gloſſen
über den Artikel „Auch ein Vergnügen“, der
unter der Rubrik Aus dem Leſerkreiſe kürzlich
im Correſpondenten veröffentlicht wurde und
beutet dieſen im parteipolitiſchen Jntereſſe, wie dies
bei paſſender und unpaſſender Gelegenheit ja ſters ge
ſchieht, aus. Ja, ſo ſchreibt das Volksblatt, wenn es
Arbeiterkinder geweſen wären Wir haben hierzu
nur zu erklären, daß uns Standesunterſchiede bei
unſeren Veröffentlichungen niemals beeinfluſſen können.
Strenge Objektivität leitet uns und dient uns zur Richt
ſchnur. Wir verurteilen es aber umſo ſchärfer, alle Vor
kommniſſe, Unfälle und dergl. durch die Parteibrille

zu betrachten und parteipolitiſch auszubeuten, ſo wie
es beim Halleſchen Volksblatt beliebter Gebrauch iſt.
Der uns gemachte Vorwurf iſt vollſtändig ungerecht
fertigt und erledigt ſich bei allen denen von ſelbſt, die
die Abſichten des Genoſſenorgans zu durchſchauen
vermögen.

Aus dem Merſeburger und deuachßarten Freien

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 12. April.
Der Landrat des Kreiſes veröffentlicht im Kreisblatt
folgende Bekanntmachung Nach einer Mitteilung des
Chefs des Generalſtabes der Armee werden im Laufe
dieſes Sommers etwa von Mitte April ab in
der Provinz Sachſen trigonometriſche Ver
meſſungen zur Ausführung gelangen. Die Orts
behörden weiſe ich daher an, die Abteilungschefs der
trigonometriſchen und topographiſchen Abteilung der
Königlichen Landesaufnahme, ſowie die ihnen unter
ſtellten Offiziere und Beamten, die ſich durch einen
offenen Ausweis legitimieren, mit größter Bereitwillig
keit in ihren Arbeiten zu unterſtützen.

S Freyburg, 14. April. Vom Pächter der Un
ſtrutfiſcherei wurden in der Unſtrut eingeſetzt 220
Karpfen und 12 000 Aalbrut. Krebſe werden dem
nächſt eingeſetzt. Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Frau Marie Brohmer geb. Heyden
reich iſt ein geſtellt worden.

Wetterwarte.
V. W. am 16. April: Kühler, meiſt wolkig bis trüb,

Regen. 17. April: Noch etwas kühler, wechſelnd
bewölkt, zeitweiſe heiter, etwas Regen

Ein ſchweres Unglück in unſerer Marine.

Berlin, 14, April. (Amtliche Meldung.) Bei der
Nachtübung des Verbandes der Schul und Verſuchsſchiffe
ſtieß geſtern abend in der Nähe von Arcona (Rügen) der
kleine Kreuzer „München“ mit dem Torpedoboot
„S 122* zuſammen. „München“ wurde am Bug leicht ver
letzt, auf dem Torpedoboot, das an der Steuerbordſeite in
Höhe der vorderen Maſchine gerammt wurde, liefen zwei
Maſchinenräume und der Heizraum voll Waſſer. Jngenieur
aſpirant Genee und Maſchiniſtenmaat Küſter ſind tot.
Andere Perſonen wurden nicht verletzt. Das Boot wurde
geſtern abend zwiſchen zwei anderen Booten nach Saßnitz
geſchleppt.

Dieſer Unfall hat ſich während einer Nachtübung er
eignet und ganz werden ſich ſolche Zuſammenſtöße bei den
kriegsmäßigen Nachtübungen, bei denen ſämtliche Schiffe
mit abgeblendeten Lichtern fahren, nicht vermeiden laſſen.
So überrannte vor einigen Jahren der kleinere Kreuzer
„Undine“ in einer ähnlichen Situation vor der Kieler
öhrde auch ein Torpedoboot, welches dabei ſank. Es iſt

ein glücklicher Zufall geweſen, daß ſich dieſes neue Unglück
bei ruhiger See ereignete. So konnte dem havarierten
Torpedoboot von den anderen Schiffen ſofort Hilfe gebracht
und der Schiffskörper über Waſſer gehalten werden. Jmmer
hin iſt der Verluſt zweier braver Seeleute zu beklagen, die
in treuer Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes ihren
Tod gefunden haben. Eine Darſtellung der „Stettiner
Neueſt. Nachr.“ ſchildert das Unglück folgendermaßen

Am Mittwoch abend gegen 8 Uhr wurde bei einer
Nachtübung der vor Saßnitz liegenden Flotte das Torpedo
boot „8 122* von dem kleinen Kreuzer München ge
rammt. Das Torpedoboot wurde mitſchiffs getroffen und
vollſtändig aufgeriſſen. Die Maſchine wurde beſchädigt,
die Maſchiniſten Küſter und Genee ſind tot. Mehrere
Mann der übrigen Beſatzung ſind verwundet. Die anderen
Boote eilten ſofort zur Hilfe, ſo daß es gelang, das Tor
pedoboot vor dem Sinken zu retten. Heute vormittag
8 Uhr wurde das ſchwerbeſchädigte Fahrzeug durch die
Boote „S128“ und „V 160“ nach Swinemünde eingeſchleppt.
Die Torpedoflotte hat halbmaſt geflaggt.

Wie dem „Lokalanz.“ aus Stettin zu der Kataſtrophe
gemeldet wird, iſt auch noch ein dritter Maſchinift in den
zertrümmerten Maſchinenteilen feſtgeklemmt und ebenfalls
ſchwer verletzt worden. Ferner befindet ſich zugleich
mit den anderen Verletzten noch an Bord des verunglückten
nach Swwinemünde eingebrachten Torpedobootes ein vierter
ſo herumfliegenden Eiſenſtücken ſchwer verletzter Ma
ſchiniſt.

Das Torpedoboot „S 122“ ſtammt aus dem Jahre 1904,
es hat ein Deplacement von 470 Tonnen und eine Ge
ſchwindigkeit von 28 Knoten. Die Armierung beſteht aus
drei Schnelladekanonen, zwei Maſchinengewehren und drei
Torpedolanzierrohren. Die Beſatzung iſt 55 Mann ſtark.

Telegraphiſch wird weiter gemeldet:
Stettin, 15. April. Geſtern nachmittag traf das

Torpedoboot „S 121“ mit der Kriegsflagge im Halbmaſt
hier im Stettiner Hafen ein. Es führte die Leiche des bei
der Saßnitzer Kataſtrophe tödlich verunglückten Maſchiniſten
maat Küſter, der ein Stettiner iſt, an Bord. Die Leiche
des ebenfalls getöteten Maſchiniſten Jngenieurs Genee
würde heute mittag in Swinemünde eingebracht und geht
ſofort nach der Heimat des Verunglückten in Bremen.

Vermischtes.
(73 Gebäude durch eine Feuersbrunſt

eingeäſchert) Jn Böhmenkirch, einem Dorfe
in der Nähe Gejslingens, iſt Donnerstag nachmittag
gegen 1 Uhr Feuer ausgebrochen, das infolge ſtarken
Windes ſofort auf etwa 30 Häuſer überſprang. Den
raſend ſchnell um ſich greifenden Flammen konnte infolge
Waſſermangels nicht begegnet werden, ſo daß gegen 5 Uhr
nahezu 60 Häuſer in der Mitte des Dorfes eingeäſchert
waren. Den aus 4 Nachbarorten herbeigeeilten Feuer
wehren gelang es ſchließlich den Flammen Einhalt zu tun.
Bis 7 Uhr abends waren von dem 330 Häuſer zählenden
Orte ins geſamt 73 Gebäudeeingeäſchert.
Die Enſtehungsurſache des Brandes iſt auf zündelnde
Kinder zurückzuführen. Die Betroffenen ſind zumeiſt arme
Tagelöhner. Der Gebäudeſchaden beläuft ſich auf etwas
über 300000 Mark, der Mobiliarſchaden auf rund
276000 Mark.



Neueste Nachrichten.
Lydck, 15. April. Bei der geſtrigen Reichs

tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oletzks
Lyck-Johannesburg wurden bis 11 Uhr nachtsaehit für Gutsbeſitzer Kochan (natl.) 12642,
Landrat Kraemer (konſ.) 10153 und für Partei

ſekretär Linde (Soz.) 909 Stimmen. Der national
liberale Kandidat gilt als gewählt. Nur fünf
kleine Bezirke ſtehen noch aus. Der Wahlkreis iſt
bisher ſeit 1867 ſtets konſervativ vertreten ge
weſen, und zwar hat es bisher niemals einer Stich
wahl bedurft. Dr. Udo Graf zu Stolberg Wernige
rode wurde in der Erſatzwahl für den Regierungs
präſidenten Steinmann am 23. Februar 1895 zum
Vertreter dieſes Kreiſes gewählt und blieb es bis zu
ſeinem Tode. Bei der letzten Wahl im Jahre 1907
hatte er von 21 860 abgegebenen gültigen Stimmen
20343 auf ſich vereinigt; in den Reſt teilten ſich ein
Freiſinniger, ein Pole und ein Sozialdemokrat.

Berlin, 15. April. Die Verabſchiedung der Vor
lage über die Schiffahrtsabgaben iſt dem
„B. B. A.“ zufolge vom Bundesrat vertagt worden.

Berlin, 15. April. Die Lage in der Bau
gewerbekriſis hat ſich geſtern nicht gebeſſert. Jn
den Vergleichsverhandlungen zwiſchen dem Verbande
der Baugeſchäfte Berlins und dem Zentralverbande

der Zimmerer handelte es ſich um die Anerkennung der
Akkordarbeit durch die Arbeiter. Die Beratungen
mußten abermals vertagt werden.

Frankfurt a. M., 15. April. Nach einer Mittellngd der Frankfurter Zeitung aus Dortinund zufolge

hat das Rheiniſch-Weſtfäliſche Kohlenſyndikat dem
Arbeitge berverband im Baugewerbe im
Rheinland und Weſtfalen eine halbe Million Mark
zur Verfügung geſtellt. Ferner haben ſich die Zechen
verwaltungen geeinigt, ausgeſperrte Bauarbeiter für
die Dauer der Ausſperrung nicht anzunehmen.

München, 15. April. Die für die Sport und Ge
ſellſchaftsfaßrten mit Parſeval Luftfchiffen beſtimmte
große Ballonhalle, die ſich im Ausſtellungspark im
Bau befindet, und deren Eiſengerüſt bereits vollendet war,

iſt geſtern nachmittag gegen 4 Uhr zuſammengeſtürzt
und hat zahlreiche Perſonen unter fich begraben. Es
wurden ein Toter und ſechs Schwer verletzte ge
borgen, unter ihnen der 38 Jahre alte Direktor der
Münchener Eiſenwerke, Otto Märkert, der mit
ſchweren Kopfwunden und wahrſcheinlich auch ſchweren
inneren Verletzungen in die chirurgiſche Klinik eingeliefert
wurde. Auch der bekannte Aviatiker Hauptmann Endriß,
vom Münchener Luftſchiffer-Bataillon, der zur Beſichtigung
der Halle ſoeben angekommen war, wurde leicht am Genick

getroffen, konnte ſich aber, als er verbunden war, allein zu
ſeiner Wohnung begeben. An der im Auftrage der Luft
fahrzeuggeſellſchaft in Berlin erbauten Halle waren zur
Zeit des Unfalls 50 Leute beſchäftigt. als plötzlich langſam, mit mäßig e Schon langſam.

gleicheinemKartenhauſe, die ganze Eiſenkonſtruktion
in fich zuſammenfiel. Die vorgeſchriebenen Maße der Halle
waren 75 Meter Höhe und 25 Meter Breite. Die Halle
ſollte außer für den Ballon Raum für die Gondelhalle, Vor
ratskammer, Werkſtatt, Ankleideraum und Toiletten bieten
und zum 15. Mai fertig ſein. Die Bauaufſicht führte das
Stadtbauamt. Das Unglück wäre noch viel größer geworden,
wenn nicht zufällig die Veſperpauſe gerade erſt beendigt
geweſen wäre, und erſt ein Teil der Arbeiter das Gerüſt
wieder beſtiegen hätte. Der Einſturz erfolgte gerade, als
etwa 50 Arbeiter aus der Kantine kamen. Der die Auf
zugkurbel bedienende Monteur wurde zur Seite geſchleudert

und ſofort getötet. Vier andere Arbeiter wurden ſchwer
verletzt. Die Unverletzten gerieten in eine ſolche Wut, daß
ſie die anweſenden Monteure prügelten.

S 5

Viehmarkt.Leipzig, 14. April. Bericht über den Schlachtvieß
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb
185 Rinder und zwar: 39 Ochſen, 13 Kalben, 77 Küße,
56 Bullen, 1034 Kälber, 198 Stück Schafvieh, 1856 Schweins
und zwar: 1856 deutſche, zuſammen 3278 Tiere. Preiſe
à 50 kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual.: I
II 74, III 64, V V Kalben und Kühe, Qual.I III 62, ver V 40; Bullen, Qual. l 70, II 66, m 61,
Iv V Schweine Qual. l 67, II 63 iit 60, IV vs8,
V Jene garigt Kälber, Qual. I 58, II v2, III 34,
IV. Schafe, Qual. T42, II 40, i 36, V.n 168 Rinder, und zwar: 80 Ochſen, 11 Kalben,
72 Kühe, 50 Bullen, 1034 Kälber, 168 Schafe, 1783
Schweine. Geſchäfts gang: Rinder langſam, Kälber

e ist und bleibt das beste und billigst

motlerne Oaschmittel.

Preis pro Faket Pfd.) wur I f.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Anzeigen.
ar dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Kuhlikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchennachrichten. e
Sonntag den 17. April
(ubilate) predigen e

(Geſammelt wird eine Kollekte zum
Beſten des Melanchthonhauſes in Bretten

Hom. Vorm. /28 Uhr: Diak. Wuttke
Vorm. 210 Uhr Superint. Bithorn. e
m Anſchluß Beichte und heiliges

Abendmahl. Derſelbe
Vorm. 11 a Uhr Kindergottesdienſt.
Stadt Vorm. 8 Uhr: Paſtor

Werther
Vorm. “210 Uhr Paſtor Schollmeyer.
Vorm. 11/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.

mein lieber Mann,
Grossvyater

im 61. Lebensjahre
mit der Bitte um stille Teilnahme an

ar Nietsch,

Heute morgen 6 Uhr entschlief plötzlich und unerwartet
ünser guter Vater, Pflege-, Schwieger- und

August Reussner

Kleine Ritterstr. 8.
Merseburg, den 14. April 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag den 17. April nachmittags

4 Uhr Von der Kapelle des Stadtfriedhofes in Merseburg statt.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen

Shpohhet 7000 900) Ruf
auf neuerbautes Landgrundftück ſofort ge
lucht. Gefl. Offerten Gotthardtſtraßze 2

erbeten.
werden 5000 Mk. an zweiteSofor t Stelle von pünktlichem Zins

zahler zu 5 Proz. geſucht. Gefl. Offerten
unter A an die Exped. d. Bl. erbeten

auf Hypothek zu vergeben
Gr. Ritterſtraße 27.

Gehrauchter Kudernagen e
Gelgrube Ar. 35, I

Vorm. 11 Uhr:
Abends “/28 Uhr

m
ienstag nachmittag */35 Uhr Frauen

und Jungfrauen- Verein von St. Maximi
(Franuenhülfe) Mühlſtraße 1.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

Uhr: Frühmeſſe.
10 Uhr: Pfarramt mit Predigt

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau.

Kindergottesdienſt.
Jungfrauen Verein s

tragen de

ſowie

Sonntag den 17. d. M. erhalte ich wiedea
einen friſchen Transport junge ſchwere und

Kühe und Färsen,
gute früchwülchende Kühe mit käemn

schöns Zuchthullen
(oſtfrieſiſcheRaſſe) e npfehle ſelbige recht preiswert

Kinderwagen
zu verkaufen Dammſtraße 4, pt.

Ein gut erhaltenes Herren- Fahrrad iſt
preiswert zu verkaufen

Hädeke, Sixtiberg 2.
Twin große, noch gut erhaltene

Zinkbadewanne
billig zu verkauſen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl

in kleiner Rüſſwagen

Spergau. Vorm. 8 Uhr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Ubr.
Wohnung, 5 Stuven, 2 Kammern,

Küche und Zubehör, zu vermieten und
1. Juli zu beziehen. Näheres in der Exped.
d. Blattes.

Eine ſchöne große Wohnung von zwei
Stuben, großer Küche, Kammer und Zube-
Hör, iſt per 1. Juli oder ſpäter zu ver
mieten. Näheres in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung,
2 Stuben, Schlafkammer, Fremdenſtube
und Zubehör, für 300 Mk. ſofort zu ver
mieten und event. 1. Mai zu beziehen

Obere Breite Straße 5
Jn ruhiger Lage Südviertel) 1. Stage

zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
giehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zwei Wohnungen im Preiſe von 150
Mark und 210 Mark ſind an kinderloſe
Leute in beſſerem Hauſe ſofort zu ver
mieten und zum 1. Juli zu beziehenWindberg 2, vart.

Wohnung, Prets 400 Mk. zu vermieten
und 1. Juli zu beziehen. Auskunft

Halleſche Straße SI, pt.

Lindenstrasse 9 part.
iſt eine Wohnung zu vermieten, beſtehend
aus Stube, Kammer, Küche (mit elektr.
Lichtanlage), Bodenkammer, Keller und
Vorgarlen. Dieſelbe kann ſofort vder
J. Juli bezogen werden. F. Munzer.

Kleine Wohnung
zu vermieten Neumarkt 76.

Nermann
Crumpa bei Mücheln

Reydenreieh,
Tel. Nr. 39.

Beſſere Wohnung
iſt zu vermieten Windberg 1.

Eine Wohnung,
einzelne Leute ſofort zu vermieten. Näh.

Dom 11.

Wohnungsgeſuch.
Suche per 1. Juli er. freundl

von 2 Stuben, 2 Kammern,
Zubehör, möglichſt mit Gartenanteil und r verkaufen.
Gaseinrichtung, Nähe von Clobigkauer Str
Angebote erbitte unter W B an die Exp
d. Blattes.

Preis 30 Taler, an

Wohnung, veſtehend aus 2
2 Kammern und Zubehör,
Garten, zum 1. Oktober zu mieten geſucht
Offerten unter R G an die Exped d. Bl

Kinderloſes Vhepaar ſucht ſofort oder
1. Juli Stube, große oder 2 Kammern und
Küche in beſſ. Hauſe.
die Exped. d Bl erbeten.

8 Stuben,
event. kleiner

Off. unter B R an

Grosser Laden
nit Wohnung und Niederlage 1. Juli 1910
n vermieten Burg Straße 13.

FPreundliches Wohnhaus
zum Alleinbewohnen mit Waſchhaus,
Stallung und Garten, alles neu erbaut,

Wohnung paſſend für Rentier, Beamten oder Hand
Küche und werker, nächſte Umgebung Merſeburgs, iſt

Näheres in der Exped.
d. Blattes

Hausplan
an der Jeunger Straße, 6 a groß,
ſoll auf zwei Jahre gratis ver
pachtet werden. Offerten unter
B. T I 4 an die Exped. d. Bl.

Fiſt möbſſertes mmer
ſofort zu vermieten

Halleſche Straße 42 L.
Gut möbſſertes immer

iſt zu vermieten
Gr Kitteritr 33, I, Hinterhaus-

Ein Gaſthof
mit 5 Morgen Land bei 5-—6000 Mk. Anz
für 28000 Mk. ſofort zu verkaufen Paſſend
für Landwirte; gute Exiſtenz Offerten an
Ab. Franke, Merſeburg Anvenſte 29.
Ein gehrauchter hinterlader,
paſſend als Marktwagen, billig zu verkaufen

Freundl. möbl. Jimmer
zum 1. Mai zu vermieten

Gr. Ritterſtraße 6.

ANenmarut 52.

behrauchte kobeltant zu Rallfen lerucht

ſteht zum Verkauf Fiſcherſtraße 13.

Fenſtertritt
zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis
unter „Jenftertritt“ an die Exped. d. Bl.
ürozer neuer feingeschnitrter Holzväfig

mit Satteldach preiswert zu verkaufen
Chriftignenſtraße 6, vart.

10 junge Nutterschafe sowie
10 Aauslämmer

find noch m beiBa. Saehsse, Röſſen.
kine Kuh mit dem Kalbe

verkauft
Schkopan Nr. 28.ghüne éuuttartufeln

verkauft Knavzendorf Nr. J100 Zentner Kar oſen

ſind zu verkaufen. Böhme, Pregſch.
bat ausgelerene wehlige Spelvehartoffeln

a Zentner 2,00 Mark empfiehlt
Rühlemaun.

Mittwochs und Sonnabends Fiſcher
ſtraße 13 und an der Stadtkirche.

Empfehle
prima MaſtochſenFleiſch, Schweine
ſleiſch, Schmeer u ſettes Fleiſch

Sixtiſtraße 13. Baumann, Gotthardtſtraße.



Leſehalle und Vollsbihliothekl
geöffnet Sonntag von 11-—22 Uhr mittags

und 3--7 Uhr nachmittags.

Johannisbad
Sonntag den 17. 4. geſchloſſen.

Meye Pecfauraſſon.

Sonnabend den 16. April
Konzert

der beliebten

leſpziger Humor-Sünger.
Auserwähltes, neues Programm. Jede Nummer ein Schlager.

Wer lachen will, Komme.

Anfang S!/z Ahr.
Kaſſa 50 Pf. Vorverkauf 40 Pf. bei Herrn Kaufmann Schurig, Obere

Breite Str., Herrn Alten dorf, KI. Ritterstr, Herrn Dorn, Markt, und im Oasino,
e

offeriere:
ff. Tafel Reis

ff. Graupen

ff. Gries

ff. geſch. Erbſen

Pfd. 18 Pf.

Pfd. 18 Pf.

Pfd. 23 Pf.

Pfd. 25 Pf.

eute Sonnabendo gehſaehefest.
FreitagWo Schlachtefeſt.

S. Hufftiger, Halleſche Straße 75
ff. Linſen, mittel

ff. Linſen, große

ff. weiße Bohnen

ff. Pflaumen Pf. 20 Pf.
ff. Mſchohſt p. 35
ff. getrocuete Kirſchen Pfd. 30 Pf.

ff. Kingäpfel, neue 60
a. Hausm. Nudeln Pfd. 35 Pf.

la. Fadeunndeln Pfd. 35 Pf.

la. gehr. Gerſte p. 18
Reiner Malzkaffee h. 20
Kakao, gar. rein v. 110, 100 90 v

Kartoffelmehl Pfd. xf
ff. gen. Narnelade u. 28
f. Zuckerhonig Pfd. 25 Pf.

ff. Räbenſaft Pfd. 16 Pf.
f. Kaſſerſaft, hell Pfd. 20 Pf.

Pfd. 15 Pf.

Pfd. 18 Pf.

vie 16

Von frisch eingetroffenen Sendungen

Schokoladen,
Kakaos,
Kaffees, hochf. Miſchungen,

Hülſenfrüchte, gutkochend,Nudeln, v an
Maccaroni,
Ringäpfel,

offeriere ich:

Pflaumen,
Aprikoſen,

Gries, alle Sorten,

B. Margarine

Prima Juckerhonig,
Prima Rübenſaft,
Reis in allen Preislagen

Graupen, alle Sorten,
Mondamin und Maizena-

in folgenden Marken: „Solo“, „Rheinperle“, „Frauengunſt“, „Cocoſa“,
„Palmin“ und „Palmona“.

Seifen in nur wirklich guten Qualitäten.

Div. Käſe! (Schweizer, Limburger, Stangen.)
Hochfeine ſaure Eurken, Bfeffergurken, Perlzwiebeln,

Freißelbeeren.

Sämtliche Biere,
wie: Bergerſches (hell und dunkel), Schultheiß (in 3 Sorten), Cargmel
Malzbier vom Bürgerl. Brauhaus; ferner: Blonde, Limonaden, Selters,

in allen Geſ

Paul
Lindenstrasse Nr. 19 (Beke Karlstrasse)-

Berl. Weißbier

Zigarren, Zigaretten
chmacksrichtungen u. Dreislagen. Enorme Zuswahl.

Kulicke,

Nargariue l. 70
Pfd. Pf.

Alerfeinßſe 90
wie friſche Butter Pfd. Pf.

Wer probt, der lobt.

u Dur
Markt 7. Markt 7.

1 Barbier und Friſenr
gehülfen Verein

zu Rerſehurg.
Sonntag den 17. April

Ausflug
nach Meuschau,

(Kaffeehaus).
Dortſelbſft von nachmittags 3

und abends 8 Uhr ab

D Tauz.Freunde und Gönner des Ver
eins ſind hiermit freundlich einge
laden. Der Vorſtand.

Bergſchenke.
Sonntag den 17. April ladet zur

R Tanzmusik

ist es, dass man trotz der teuren Butterpreise
auf den Genuss dieses beliebten Nahrungs-
mittels nicht zu verzichten braucht. Nehmen

Sie die beliebte Pelikatess-Margarine

S Bedie Ihnen in jeder Beziehung vollkommenen
Ersatz selbst flir feinste Meiereibutter bietet.
Man versuche auch die Delikatess-Margarine

Rheipperle
den beliebten Butter Ersatz

der feinen Küche
Allein Fabrikanten: HOLL. MARGARINE- WERKE
URGEHS PRINZEH. G. H.. GOCH (Rhid.)

freundlichſt ein F. OhmeKreſscmors ſesſauraſſon
Sonnabend Salzknochen. Garten C. F. Moistor Garten

Heute SonnabendS echlachtefet
bei Riehard Tepper Neumarkt 45.

chirm- Reparaturen und berg

gut und billigſt.
Aug. Prall Inhaber H. Grothe,

Burgſtraße 7.
Clanzplätten n und ausser dem Hanse

wird noch angenommen.
Frau Wagner, Gotthardtſtr. 12, II.
Damenſchneiderei ebenda.

Wäsche zum Platten
in und außer dem Hauſe wird angenommen

Martha Hirseh, Neumarkt 44,
Buchhalter

in geſetzten Jahren, verheiratet, ohne Kinder,
mit beſſerer Schulbildung, ſucht, da er gern
in kl. Stadt oder auf dem Lande leben
möchte, auch gegen kleines Gehalt Stellung
zum 1. Juli reſp. früher. Gefl. Angeb. u.
Buchhalter an die Exped. d. Bl. erbeten.
verr oder Dane als Reſſende

für Neuheit geſucht. Näheres
Neumarkt 76.

Amme für hochfeine Herrſchaft b. hohem
Lohn ſucht Pauline Sperling,

Berlin. Steaglitzerſtr. 18. p., Stellenvermittl.
Men ſingern Rikergeſelen

uſtas Kable, Johannisſtr. 9.

Hülle für chneſdere
ſofort geſucht Kl Sixtiſtr. 1.

Lernende ſür Danenſchneiſerei

werden angenommen Poſtſtr. 14

3 ichen jeſ. Tapiſſeriebelbte Sficherin hen e u
erfragen in der Exped. d. Bl.

J Kleberinnen
für gefütterte Spitztüten ſtellt noch ein

Art hur Kornacker,
Geſucht für ein Pfarrhaus nach außer

halb ein
Mäcdchen,

am liebſten vom Lande, nicht unter 16
Jahren, für leichte Hausarbeit. Zu melden

zu ſofort Aufwartung
geſucht Poſtſtraße 14.
Tüchtige Aufwartung

für den ganzen Tag geſucht.
Trebet, Nordſtraße 4.

Jmges Ndchen als Anfwarim
geſucht Sroße Ritterſtraße 25, I.

Eine Aufwartung
für ſofort geſucht

Hälterkraſze Nr. 36, vart.
Junges Mädchen nicht unter 18 Jahren

als Aufwartung
ſofort geſucht Gotthardtüraße 40.
Ein dunkelbraunes Jackett

Donnerstag abend verloren. Gegen Ve
lohnung abzugeben Moltkeftr. 5., 2 Tr.

Die Mitglieder unſerer Junnng
ſehen ſich veranlaßt, infolge be
dentender Erhöhung der Tafel
glaspreiſe die Preiſe für Re
paraturſcheiben zu erhöhen. Der
von uns aufgeſtellte Tarif iſt
hierfür maßgebend.

Merſeburg, d. 15. April 1910,Veters Regtuuratlon, Möbel Eisenhandlung. Geräte Die Glaser- Innung
Sonnabend abend Salzknochen e e Moersevurg.Werantwortiiche Redartion. Vrnc nnd Verlag von To. Roößner, Merſeburg



Tanoö wirtſchaftliche
Handels Zeikung.

Perlag von Th. Rössner in Merſeburg,

Beilage zum „Merſeburger Correſpondent“.

kachdruck fämtlicher Originakartikel iſt verboten. Geſetz vom l. Juni 1870.

h

Sonnabend, den 16. April 1910. 2

Ueber das anſteckende
Verkalben der Röhe.

Kaiferlichen Geſunsheitsamte.

Weſen und Weiterverbreitung
der Krankheit. Es gibt ein anſteckendes
und ein nichtanſteckendes Verkalben der Kühe.
Das anſteckende Berkalben wird ch einen
Katarrh der Gebärmutterfchleimhant verurfacht,
der zur Lockerung der Verbindung der Frucht
hüllen mit der Gebärmutter und dadurch zur

Bearbeitet im

vorzeitigen Ausſtoßung der Frucht ſüert. Den
Anſteckungsſtoff bilden kleinſte bloßem
Auge nicht ſichtbare Bakterien bote bazillen).

Dieſe finden ſich auf der krankhaft veränderten
Gebärmutterſchleimhaut und haften an der vor
zeitig ausgeſtoßenen Frucht, den
(Nachgeburt), dem Fruchtwaſſer und d
fluß, der ſich nach dem Verkalben einſtelt

man trächtigeir Rindern Nachgedn
Ausflußmaterial von Kithen, die ve
in die Scheide einführt, tritt Verka
Unter natürlichen Umſtänden wird
ſteckungsſtoff auf die Geſchlechtsterle
Tiere durch Gegenſtände übertragen di
Trägern des Anſteckungsſtoffes
waren,
ſonals, durch Putzgeräte, Streu, Jan

ichthüllen

m Aus
k. Wenn
le oder

bt haben,

ben ein.
der An
geſunder
mit den

he in den
Jauchrinnen uſw. Vor allem aber können
Bullen, ſofern ſie Kühe, die verkalbt haben, be
ſpringen, die Krankheit auf geſunde Kühe über
tragen. Hierbei erfolgt die Anſteckung durch die
an dem Glied und an der Vorhant haftenden
Bakterien, die beim Bullen ſelbſt ſichtbare
Krankheitserſcheinungen nicht hervorrufen.
Außerdem kann auch durch die Aufnahme von
Futter, das mit dem Anſteckungsſtoff des ſeuchen
haften Verkalbens beſchmutzt iſt, die Krankheit
übertragen werden.

Jn der Regel wird die Krankheit durch
Hühe, Färſen (Kalben, Stärken) oder Bullen,
die aus Beſtänden ſtammen, in denen das
ſeuchenhafte Verkalben herrſcht, in andere Be
ſtände eingeſchleppt.

Der Anſtockungsſtoff des ſfeuchenhaften Ver
kalbens zeichnet ſich durch eine ungewöhnlich
große Haltbarkeit aus. Die Abortusbazillen
bleiben in der Gebärmutter von Kü die ver
kalbt haben, viele Monate lebensfähig und
können deshalb bei ernenter Trächtigkeit wie
derum Verkalben hervorrufen.

2. Verlauf der Krankheit Das
ſeuchenhafte Verkalben tritt nicht in unmittel

befchmutzt
wie durch die Hände des Warteper

barem Anſchluß an die Aufnahme des An
ſteckungsſtöffes ein. Es vergeht vielmehr zwi
ſchen der Aufnahme des Anſteckungsſtoffes und
dem Eintritt des Verkalbens eine mehr oder

weniger lange Zeit (ſog. Jnkubationszeit)
Während dieſer Zeit entwickelt ſich der Gebär
mütterkatarrh in ſolcher Ausdehnung, daß eine
Lockerung der Verbindung der Fruchthüllen mit
der Gebärmutter zuſtande kommt. Am r
ſten tritt das anſteckende Verkalben im 3. und 7
Monate der Trächtigkeit ein. Bei den anger

ſteckten Tieren zeigen ſich unmittelbar vor dem
Verkalben Schwellung des Euters und der
Scham, Ausfluß einer rötlichen Flüſſigkeit aus
der Scheide und Verringerung der Milchmenge
bei milchenden Kühen; gleichzeitig nimmt die
Milch eine gelbliche Farbe und eine dickflüſſige
klebrige Beſchaffenheit an (Eigentümlichkeiten
der Koloſtral oder Bieſtmilch). Etwa 3 Tage
nach dem Auftreten des Scheidenausfluſſes ſtellt
ſich in der Regel das Verkalben ein, das meiſt
leicht erfolgt, wobei aber die Nachgeburt häufig
zurückbleibt. Letzteres iſt beſonders dann der
Fall, wenn das Verkalben zu einem ſpäteren
Zeitpunkt der Trächtigkeit erfolgt. Die vor

zeitig ausgeftoßene Frucht iſt in der Regel tot,
und an der Nachgeburt fällt eine ſulzige, ge
quollene Beſchaffenheit einzelner Teile auf. Nach

dem Verkalben bleibt oft ein Ausfluß aus den
Geſchlechtsteilen beſtehen, wenn eine ſachver
ſtändige Behandlung der Tiere, die verkalbt
haben, nicht ſtattfindet. Bei ſolchen Kühen wird
auch ein wiederholtes, zwei bis dreimaliges
Verkalben beobachtet, wenn die Tiere wieder

trächtig werden. Dagegen können Kühe, bei
denen eine ſachverſtändige, tierärztliche Behand
lung ſtattgefunden hat und außerdem die Vor
ſicht beobachtet wurde, die erneute Begattung
erſt etwa drei Monate nach Beendigung der er
folgreichen Behandlung herbeizuführen, wieder
richtig austragen und in gewöhnlicher Weiſe
kalben.

In Befſtänden, in denen geeignete Maß
nahmen zur Bekämpfung des anſteckenden Ver
kalbens nicht ergriffen werden, dauert die
Krankheit oft jahrelang an. Die Tiere, die
zwei oder dreimal verkalbt haben, werden zwar
unempfänglich für weitere Erkrankung und
tragen ſchließlich in der Regel wieder aus. Da
gegen tritt das Verkalben in ſolchen Beſtänden
bei den Färſen und bei den friſch angekauften
älteren weiblichen Tieren immer wieder von

neuem Auf

3. Unterſcheidung des anſtecken
den Verkalbens vom nicht anſtecken
den Verwerfen. Außer durch den bezeich

neten Anſteckungsſtoff, der ſich im Körper der
erkrankten Tiere anſiedelt und vermehrt, kann
Verkalben auch durch äußere Einwirkungen, wie
Stoß, Schlag, Niederſtürzen, durch Erkältung
oder durch verdorbenes Futter verurſacht wer
den. Das durch Stoß, Schlag, Niederſtürzen
oder Erkältung hervorgerufene Verkalben tritt
vereinzelt auf; das durch die Aufnahme verdor
benen Futters verurſachte Verkalben kann bei
einer größeren Zahl von Tieren, die dieſes
Futter erhalten haben, gleichzeitig oder in
ſchneller Folge auftreten. Das nicht anſteckende
Verkalben verläuft merſt ohne Vorboten, ins
beſondere ohne Ausfluß aus der Scheide und
ohne Schwellung der Scham, und kann ſich in
jedem Monat der Trächtigkeit einſtellen

Das anſteckende Verkalben unterſcheidet ſich
vom nicht anſteckenden durch folgende Merkmale:

1. Es tritt ohne jede erkennbare äußere Ein

ſchädlichkeit ein.
2. Es tritt vorzugsweiſe in beſtimmten Mo

naten (3. und 7.) der Trächtigkeit auf.
3. Es überirägt ſich von Tier auf Tier

dauert, wenn eine zweckdienkiche Behandlung

wirkung, wie Stoß, Schlag, Niederſtürzen, ohne
die Einwirkung einer Erkältung oder Futter

verabſäumt wird, in einem Beſtande jahrelang
und tritt regelmäßig heftiger auf, ſobald neue
weibliche Zuchttiere in den Beſtand gebracht
werden.Jeder Fall von Verkalben, der nicht durch
eine offenſichtliche äußere Urſache, durch Erkäl
tung oder durch eine Futterſchädlichkeit herpor
gerufen worden iſt, erſcheint verdächtig, ein Fall
von anſteckendem Verkalben zu ſein. Der Ver
dacht wird verſtärkt, wenn die Nachgeburt eine
ſulzige, gequollene Beſchaffenheit aufweiſt.

Außer bei anſteckenden Verkalben kann auch
im Verlaufe des anſteckenden Scheidenkatarrhs
in einem Beſtande Verkalben gehäuft auftreten

Beim anſteckenden Scheidenkatarrh geht aber
im Gegenſatz zum anſteckenden Verkalben
der vorzeitigen Ausſtoßung der Frucht ein
wochen und monatelanger Ausfluß einer ſchlei
migen oder eitrig ſchleimigen Flüſſigkeit aus
der Scheide voraus, mit dem im Anfange mei
ſtens eine Schwellung und Schmerzhaftigkeit der
Scheide und Scham verbunden ſind. Außerdem
treten beim anſteckenden Scheidenkatarrh in der

Schleimhaut der Scheide Knötchen hervor.



nun fertig und wurde eingepflanzt.

S alljährlich zuerſt Lattich geſät,
Radieschen gedeihen prächtig darunter

4. Wirtſchaftliche Schädigungen.
Der Schaden, den das anſteckende Verkalben
der Rindviehzucht zufügt, iſt ſehr groß. Er ſetzt
ſich zuſammen aus dem Ausfall an Kälbern,
aus der vorzeitigen Unterbrechung der Mil
chungsperiode und der dadurch bei milchenden
Tieren bedingten Verminderung des Milch
ertrags um die Hälfte und oft noch mehr, ſowie
aus den Geſundheitsſchädigungen, die ſich bei
den Kühen, die verkalbt haben, einſtellen, wenn
die Nachgeburt zurückgeblieben iſt und nicht
rechtzeitig entfernt iſt. Da das ſeuchenhafte
Verkalben 8 bis 10 Jahre lang in einem Be
ſtande dauern kann, wird es begreiflich daß

Viehbeſitzer ſchon öfter in Unkenntttis der Tat
fache, daß die Krankheit heilbar iſt, ihre Rind

entgehen.
Das anſteckende Verkalben kann zu einer

wahren Landplage werden, wenn es durch ge

viehzucht aufgegeben haben, um den bedeutenden

„Schäden durch das anſteckende Verkalben zu

meinſame Benutzung von Bullen oder durch anzulegen.

Blumenbohtte leidet weniger unter der Hitze
als alle anderen Sorten. Sie iſt nicht empfind
lich und beanſprucht wenig Pflege. Es gibt
auch weißblühende Blumenbohnen, welche ſich
vereinzelt unter den roten ſtehend hübſch aus
nehmen. Jch habe ſehr viel Freude an den
Blumenbohnen bisher gehabt. Man ſteckt ſie
einzeln, im Abſtand von zirka 10 bis 20 Zenti
meter am Zaune entlang im April oder Mai.
Empfehlenswert iſt, die Bohnen zuerſt im
Waſſer ein bis zwei Tage aufquellen zu e
Sie keimen alsdann bedeutend raſcher. Das
ſelbe gilt für Erbſen. Viele Leute laſſen ſogar
die Erbſen ſogar zuerſt in Käſtchen mit Miſt
beeterde keimen und treiben.

Land aus. Dieſe Methode wird überall dort
beliebt, wo die Sperlinge die Erbſen verheeren

Sie ſetzen alsdann
die Erbſenpflanzen aus dem Kaſten ins freie wäſche angeſtrebt.

Drocknen der Schaſe meiſt ſechs Tage, und
während dieſer Zeit kann trotz großer Sorgfalt
ein Beſchmutzen und Einſtauben der Wolle
niemals vermieden werden. Wird dagegen
bei der Wollwäſche die Wolle im Samutz
geſchoren und ſpäter gewaſchen, ſo kommen
alle dieſe Uebelſtände in Fortfall. Außerdem
iſt zu berückſichtigen, daß bei der nachträglichen
Wollwäſche die Schafſchur jederzeit und öfter
vorgenommen werden darf, während bei der
Schafwäſche die Tiere nur einmal geſchvren

werden dürfen. Auch iſt mit der Schafwäſche
eine nicht fortzuleugnende Tierquälerei ver
bunden, und längſt wird von größeren
Schäfereiv reinen die Abſchaffung der Shaf

Schwächliche, tragende und
ſtark bewollte Schafe werden in der Regel bei
Widerſetztichkeit ſchonungslos behandelt geſtoßen,

oder auch wo Haustanben Schaden tun können. niedergewo fen und leiden Schaden an der
Jch kann nur jedermann anraten, wenn ir

gend möglich, ſich ein kleines Gärtchen am Hauſe
Allerdings muß der in Frage kom

den Handel mit Kühen und Färſen aus Beſtän mende Boden gut und nicht zu naß ſein, auch
den, in denen das anſteckende Verkalben herrſcht,

in zahlreiche Beſtände eines Bezirks einge

ſclepnt e eMein Gärtchen.
Von Hans Meyer-Krafft.

Man lachte anfänglich über mich, als ich mir
ſeinerzeit die Erlaubnis von meinem Hausherrn
ausbat, einen kleinen Teil unſeres Hofes, wel
cher ſich auf der Rückſeite unſeres Hauſes hin
zieht, als Gärtchen anlegen zu dürſen. Das
betreffende Stückchen Land hat eine Länge von
zirka 10 Metern, eine Breite von zirka zwei
Metern. Gut! Jch ließ den Boden roden, dün
gen, mit einem billigen Stacheldrahtgeſlecht ab
grenzen und zum Schluſſe wurde ein Türchen an
gebracht. Alles iſt zwar ein wentg primitiv,
aber es iſt dauerhaft. Das kleine Gärtchen war

Vor allem
äter und ſetzte ich die gewöhnlichſten Küchen
räuter und ſomit kann ich jederzeit ſelbſtge

Schnittlauch, Peterſilie, auchzögenen Kerbel,

xKreſſe und Salatkrant habe Sodann wird
rote

Ein
kleines Beet iſt für Kopfſalat, eines für Ka
rotten, wieder eines für Erbſen und noch eines
für Wirſinggemüſe beſtimmt. Jeder Fußbreit
Landes iſt ausgenützt und an den Zäunen ranken
ſich Blumenbohnen auf der einen Seite, an der
anderen aber Tomaten, Klettergurken und
Speiſekürbis empor. Selbſtredend iſt jedem
dieſer Gewächſe nur eine verhältnismäßig ge
ringe Fläche von ca. 3 Metern Länge zugeteilt.
Nur die Blumenbohnen ſind auf die ganze
Länge der einen Zaunſeite ausgedehnt. Jhnen
möchte ich ein beſonderes Wort des Lobes ſpen
den. Blumenbohnen ſind ohne Zweifel die er
tragreichſten und ausdauerndſten aller Bohnen.
Sie tragen ihre Frucht von Juli bis November.
Natürlich darf kein Froſt vor November ein
treten. Blumenbohnen ſind durch ihre präch-
tigen, leuchtend rote Blüten eine Zierde. Sie
ranken raſch und hoch empor, blühen ſehr reich
und werden auch zum Umziehen von Lauben,
welche raſch Schatten ſpenden follen, nützlich
verwendet. Die Frucht der Blumenbohne iſt
dickfleiſchig und ſaftig, ſie wird nicht leicht hart
und gibt ein wohlſchmeckendes Gemüſe. Die

runde

ſoll die liebe Sonne freien S

eine niedrige Temperatur beſitzt

mehr Nächteile als Nutzen
die ſogenunte Vließwäſche wo die abge

Zutritt haben, wenigſtens einen Teil des Tages Jn zu ſchattigen

und naſſen Gartenanlagen wird der Erzolg ſtets
hinter den Wünſchen zurückbleiben. Man ra
biere die betreffende Pflanzung aus, welche Ge

wächſe am beſten hier gedeihen Sollten ſchließ
lich auch nur die nötigſten Küchenkräuter und
Salat fortkommen, das eigene Görtchen
macht doch Freude! Es ſpart uns manchen
Gang nach der Markthaklle oder zum Grünkram
händler Beſonders aber iſt es auch für Kinder
erſprießlich und gewiſſermaßen erzieheriſch wirk
ſam, ſie ſür das Hausgärtchen zu intereſſieren
und in ihnen Sinn für die Natur und das
Pflanzenreich zu wecken.

Die Schafwäſche,
Die Schafwäſche, die meiſt in Rückſicht

auf die Wollmarktstermine zu einer Jahreszeit
vorgenommen wird, in der das Waſſer noch

bringt be
ſo ſders im Frühjahr der ganzen Schafzucht

Es dürfte daher

ſchorene Wolle in von Züchtern errichteten
Anſtalten gewaſchen wird, in rationeller Hin
ſicht und Rückſicht auf die Güte des Produkts
jeder Pelzwäſche, wo den geduldigen Schafen
die Wolle auf dem Leibe gereinigt wird, vor
zuziehen ſein. Eiſenhaltiges und ſumpfiges
Waſſer iſt für die Schafwäſche vollkommen
ungeeignet, da das Wafer weder rein noch
weich iſt und meiſt nicht in genügender Menge
verfügbar iſt. Das zur Schafwäſche verwen
dete Waſſer, welches eine Temperatur von
mindeſtens 15 Grad Reaumur haben ſollte
enthält überdies nicht ſelten Beſtandteile,
welche die Entfernung des Schmutzes und
Fettes in hohem Grade erſchweren und die
Wolle unanſehnlich machen. Durch zu niedrige
Waſſertemperatur tritt bei der Schafwäſche
auch der Uebelſtand zutage, daß die Wäſche
nicht rein und nicht ſauber wird. Bei der
Schafwäſche iſt der größte Nachteil ferner darin
zu ſuchen, daß das Trockenwerden der Schafe
drei bis ſechs Tage dauert Hierbei kommt
garnicht in Frage, ob die Schafwäſche in
kaltem oder warmem Waſſer vorgenommen
wurde. Bei ſchlechter Witterung dauert das

Geſundheit. Der Einſprung in das Waſch
baſſin, das Aufprallen auf den Grund, Ueber
anſtrengung in der Schwemme, das durch
Waſſer übermäßig beſchwerte Vließ, Trokknen
in Zugluft und womöglich ſchlechte Er ährung
zur Zeit der Schafwäſche ſind Bedenken, die
bei jeder Schafwäſche ſehr berüfkfichtigt werden
ſoüen. Nach S Suachten von tod en auf
dem Gebiete der Tierpflege und des Tier
ſchutzes unterliegt es keinem Zweifel, daß die
Schafwäſche entbehrt werden kann und durch
die Woll räſche leicht zu erſetzen iſt, die oben
drein große Vorteile gewährt.

Zu frühes Untauglichwer len
der Ziegenböcke.

Wirklich gute Ziegenböcke ſind nicht billig
zu haben. Wenn man von Ziegenucht
vereinen, die ſchon den Ruf und das Zukrauen
haben, gute Tiere zu liefern, Böcke bezieht, ſo
muß man auch einen entſprechenden Preis
anlegen. Leider werden ſolche Böke in gar
manchen Fällen vieh zu kurze Zeit gehalten.
Nicht ſelten ſind die Tiere ſchon nach Be
endigung des zweiten Zuchtjahres oder noch
früher infolge unzveckmäßiger Pflege zucht
untauglich. Bei Körungen kann man hin und.
wieder Böcke antreffen, die aus beſten Zuchten

ſtammen und die manchmal nach 2 Jahren
ſchon ſo ſteif ſind, daß man ſich wundern
muß, daß ſie überhaupt noch decken können.
Unter der Vorausſetzung einer richtigen Stall
pflege und einer zweckmäßigen, kräſtige t Er
nährung, bei welcher der Hafer nicht fehlen
darf, kommt es beſonders darauf an, daß den
Böcken in der ruhi en Zeit, wenn keine Ziegen
zugeführt werden, ausreichende Bewegung im
Freien gewährt wird. Man braucht nicht
gleich an eigentliche Weiden zu denken, die
eben nicht überall zur Verfügung ſtehen. Für
den Auslaaf der Böcke in der guten Jahres
zeit genügen Grasgärten oder ſonſt geeignete
Plätze, die ſich ſicher in jeder Gemeinde aus
findig machen laſſen. Schon gar manche
Ziegenzuchtvereine, die es zuerſt als unmöglich
angeſehen haben, den Böcken Auslaufgelegen
heit zu ſchaffen, haben dann ſpäterhin die
Sache doch durchgeführt.

Die Böcke, die während der guten Jahres
zeit freien Aulauf haben, bleiben viel länger
in güter Zuchttauglichkeit als die anderen
Böcke, die ſtets im Stalle angebunden ſind



genügend abeutern kann. Ne
iſt der Kuh zu den Mählzeiten ein lauwarmer

Auch befruchten die Böcke, die naturgemäß Der Wieſenhobel iſt beſonders bei un
gehalten werden, viel beſſer, und die Fälle
daß Ziegen nicht aufnehmen, werden ſeltener-
Während der Nacht werden die Böcke am
beſten eingeſſallt. Man kann gut mehrere
Böcke auf einen Auslauf zuſammenbringen,
doch iſt von einer gemeinſamen größeren Bock
weide entſchieden abzuraten.

Damit aber nun die Böcle mehrere Jahre
zur Zucht benutzt werden können, ohne daß
Blutsverwandſchaftszucht eintritt, ſo iſt es
notwendig, daß ein Austauſch der guten Böcke
unter verſchiedenen Ziegenzuchtvere nen, die
das gleiche Zuchtziel verfo gen, ſtattfindet. Bei
gutem Willen läßt ſich ein ſolcher Austauſch,
wie er ſchon zwiſchen vielen Vereinen betrieben
wird, leicht bewerkſtelligen.

Nannigkaltiges.
Keller als Hühnerſtall. Geeignet

dazu, und zwar für Sommer und Winter, iſt
nur ein heller, trockener, luftiger und nicht zu

Gerade dieſer Aufenthaltsr um un
den abſpielt.

tiefer Keller.
iſt im Winter nicht zu kalt und im Sommer
nicht zu warm. Selbſt ein mäßiger Feuchtig
keitsgehalt der Luft bietet in ſolchem Keller den
Hühnern keine Nachtetle und der Keller bewahrt
ſich veſſer als eine alte, kalte Bretterbude, die
allen Witterungseinflüſſen ſtark ausgeſetzt iſt.

Gegen Raubzeug wird die Fenſteröffnung durch
ein enges Drahtgeflecht geſichert und bei

drohenver nächtlicher Winterkälte wird außer
dem ein durchläſſiges Sacktuch hinter dem
Drahtgeflecht zum Schutze der Hühnereier an
gebracht.

Während der Trächtigkeit iſt es
nötig, der Kuh vom fünften Monat ab beſon-
dere Pflege angedeihen zu laſſen; es muß für
einen möglichſt geräumigen Stand geſorgt wer
den, damit das Tier vor Stößen geſchützt iſt.
Zu ſtarkes Gefälle des Stalles nach hinten ſoll
vermieden werder. Mit dem Zunehmen der
Trächtigkeit muß die Futterration an Menge
ab, an Nährſtoffgehalt zunehmen Zu reichliches
Futter würde einen Druck auf die Verdauungs
organe üben. Das Futter darf nur von guter
und geſunder Beſchaffenheit ſein. Mit dem
Melken muß allmählich ſo nachgelaſſen werden
daß etwa s bis 8 Wochen vor dem Kalben die

KHuh krocken ſteht, damit das Kalb ſich im Mutter
leibe noch hinreichend ausbilden und die Kuh

Nach dem Abkalben

Kleie oder Leinſamentrank zu verabfolgen. Das
Abmelken hat während der erſten Tage mög
lichſt oft zu geſchehen, damit Eutergeſchwülſte
uach Möglichkeit vermieden werden. Vor Zug
Iuft iſt die Kuh unter allen Umſtänden zu
ſchützen

Tötung von Katzen. Gartenbeſitzer
halten ſich häufig für berechtigt, jede Katze, die
ſich auf ihrem Gehöft blicken läßt, zu fangen und
zu töten. Sie ſeien deshalb darauf aufmerkſam
gemacht, daß ſie über ihr Recht hinausgehen.
Durch den Notwehr- Paragraphen des Bürger
lichen Geſetzbuches (F 228) hat der Gartenbeſitzer
allerdings das Recht, eine ſeinem Eigentum
drohende Gefahr durch Selbſthilfe abzuwenden.
Aber im S 230 wird dieſes Recht weſentlich ein
geſchränkt. Die Selbſthilfe darf nicht weiter
gehen, als zur Abwendung der Gefahr erfor
derlich iſt. Handelt es ſich nun um Vögel, die
in dem Garten bauten und die vor den Katzen
geſchützt werden ſollten, ſo fehlt obendrein hier
der Eigentumsbegriff, denn die freilebenden
Vögel gehörten dem Gartenbeſitzer nicht. Die
ſcheinbar ſo einfache Rechtslage wird alſo ver
wickelt, und ſolch Katzenprozeß wird zu un
gunſten des Katzentöters entſchieden werden
müſſen. Auch das Anlocken von Katzen aus
weiter Ferne mittelſt Baldrianfallen uſw. be
deutet eine Verletzung des Eigentumsbegriffs,
die durch Notwehr nicht als erfordert angeſehen
werden kann.

ebenen Wieſen und ſolchen mit moorigem, naſſem
Untergrund angebracht. Die Wirkung des
Wieſenhobels beſchränkt ſich in der Hauptſache
darauf, den feuchten und lockeren Wieſenboden
e zu machen, um den Wurzeln der kleinen
flanzen mehr Standhaftigkeit zu geben ſiemit dem Erdreich zu verbinden und zum Wachs

tum änzuregen. Ferner dient der Wieſen
hobel auch zum Planieren der Maulwurfshügel.
Man wendet ihn im Frühjahr und nach dem
erſten bezw. zweiten Schnitt an. Was die Kon
ſtrukt?on des Wieſenhobels anbetrifft, ſo beſteht
dieſer aus zwei bis drei Querbalken von glei
cher Länge, durch zwei bis drei Balken verbun
den. Die Abmeſſungen richten ſich einerſeits
nach der Beſchaffenheit des Wieſenbodens, an
derſeits nach der Stärke des Geſpanns. Im
allgemeinen ſind die Teile derart herzuſtellen,
daß der Wieſenhobel von drei ſtarken Ochſen auf
lockerem Boden bequem gezogen werden kann.
Jeder Dorfſſtellmacher iſt imſtande, einen Wieſen
hobel herzuſtellen. Bei feſtem Boden ſind die
Wiefeneggen dem Wieſenhobel vorzuziehen.

Geflügel ergibt ſich daraus, daß der ganze
Verdauungsvorgang ſich binnen weniger Stun

Futterſtoffe, die von den Ver
dauungsorganen ſchnell und ergiebig ausgenutzt
werden können, rentieren ſich a beſten

r r Da die Raude durch Ann r r O E.ſteckung auf andere Hunde übertragbar iſt, ſo
muß in erſter Linie ein räudiges Tier von dem
geſunden ferngehalten werden. Hernach emp
fiehlt es ſich, die Haare an den kranken Stellen
wo ſolche noch vorhanden ſind, wegzuſchneiden
und die Stellen mit ſcharfer Lauge und Seife
zu waſchen. Hierauf trage man folgende Mittel
auf: 1. Buchenholzteer und grüne Seife, von
beiden 50 Gramm und 20 Gramm Spiritus;
oder 2. Kreoſot 6 Gramm, Olivenöl 60 Gramm.
Von beiden reibe man am erſten Tage das erſte
Drittel der kranken Körperfläche ein, am zweiten
Tage das zweite Drittel und am dritten Tage
das letzte Drittel. Darauf laſſe man das Mittel
drei Tage liegen und bade hernach den Hund.
Man wiederhole die Behandlung drei bis fünf
mal. Während dieſer Kur ſorge man für gute,
genügende Nahrung.

Wie erhält man ſtarke Ziegen-lämmer? Man richte die Zucht ſo ein, daß
die Ziegen von denen man Nachzucht, haben
will, alſo die beſten und ſchönſten zeitig im
Frühjahre zum Lammen kommen. Die Lämmer
läßt man unangebunden bei der Muttergeiß
ſaugen, wie und wann ſie wolken und ſo lange
bis man ſie guf eine Weide bringen kann. Un
gefähr bis Mitte oder Ende Mai, alſo 9 13
Wochen, darf die Saugzeit ſchon dauern. Will
man ſpät, im Monat April oder Mai geborene
Lämmer aufziehen, ſo ſchicke man ſie mit der
Mutter zur Weide, laſſe ſie ſaugen bis im
Herbſte beim Einſtallen und bringe ſie dann erſt
im Auguſt des folgenden Jahres zum Bocke.
Das gibt dann „Zeitziegen“. Dieſelben können
im Sommer, wenn ſie Milch im Euter oder in
den Strichen angeſammelt, was bei ſolchen, die
von milchreichen Ziegen abſtammen, oft vor
kommt, einige Monate gemolken werden. Jn
der zweiten Hälfte der Saugzeit. wenn das
Lamm anfängt Langfutter zu naſchen, biete man
demſelben Gelegenheit. ſich an kaltes, reines
Waſſer zu gewöhnen. Wenn das Tier aber nicht
freiwillig trinkt, ſo zwinge man es nicht dazu.

Wie ſoll ein Karpfenteich liegen?
Vor allem recht ſonnig. Wärme, Sonne iſt
hereinzulaſſen, ſoviel nur möglich. Darum darf
kein Schatten vor der Sonne in den Teich fallen
Es ſollen an der Sonnenſeite keine Gebäude
und keine Bäume ſtehen, nicht einmal Buſchwerk
am Rande, denn auch die Morgen und Abend-
ſchatten der niedrigen Gegenſtände ſind lang
und reichen weithin über den Teich. Dagegen
ſchaden Bäume und Gebüſch an der Nordſeite
durchaus nicht, ſind vielmehr recht vor
teilhaft, wenn ſie recht dicht am Ufer
ſtehen, denn von ihrem Gezweig aus fällt häufig
und viel Nahrung in das Waſſer, und hier ſieht

man den Karpfen mit Vorliebe ſtehen. Es iſt
zu empfehlen, an der Nordſeite überhängendes
Buſchwerk, wie namentlich Trauerweidert, die
mit dem Gezweig in das Waſſer niederhängen,

anzupflanzen. STauben, weſche in einer Voliere aufge
gen worden find, verfliegen ſich nicht. wenn
ſie herausgelaſſen werden. Zu dieſem Zweck
muß man einen paſſenden Ein und Ausweg
oben an einer Seite der Voliere herrichten und
die Tauben ihrem Schickſal überlaſſen. Es
dauert manchmal mehrere Wochen, bis ſolche
Tiere ihre Aengſtlichkeit ablegen. und ſich ins
Freie wagen. Daß dieſe Ausflugsöffnungen
nachts ſtets geſchloſſen bleiben müſſen, um
Katzen und anderem Raubzeug den Eintritt zu
verwehren, verſteht ſich von ſelbſt. Die beſten
Flieger ſind Höchflugtkinmler e

Vergiften der Wänfe. Das Vergiften
er Mäuſe vermittelt Strychninweizen oder
Hafer wird nicht immer von gleichem Erfolge
gekrönt ſein. Es iſt nämlich wohl zu beachten,
daß die Feldinäuſe die vergiſfteten Körner nur

dann allgemein aufnehmen, wenn der HungerDer Nutzen guter Auswahl umd 5 T e
Vorbereitung des Futters für das

ſie dazu treibt. Aus dieſem Grund ſoll man das
ift erſt zum Anfang des Winters bei trockenem
Froſtwetter in die Mäuſelöcher legen, wozu man
ſich am beſten eines Siftlegeapparates bedient.
Legt man die Körner ſchon im Herbſt, ſo wer
den ſie von den Mänſen nicht ſo bald aufge
nshemen, denn es gibr Koch genügend Pfianzen
maſſe zur Stillung ihres Hungers. Wenn aber
die Giftkörner längere Zeit der Witterung, be
ſonders etwaigem Regen ausgeſetzt ſind, ſo ver
lieren ſie ihre Wirkung
Milchfütternn g. Wo Milchwirtſchaft

betrieben wird, iſt die abgerahmte Milch ein
weſentliches Futter ſowohl für die Schweine
wie für das Jungvieh Kberhaupt, da ſie nicht
allein die Verdauung der gereichten Körner be
fördert, ſondern auch im hohen Grade dem Kör
per die Stoffe zuführt, welche zum Warhstum
beitragen. Wiederholt hat man Verſuche ange
ſtellt, um zu beſtimmen, ob die abgerahmte
Milch ſauer oder küß verfüttert den höchſten
Wert habe. Das Ergebnis iſt nunmehr genäu
feſtgeſtellt und iſt der Unterſchied der Fütterung
von ſaurer oder füßer abgerahmter Milch ſo un
erheblich, daß kaum etwsa zugunſten der faueren
Milch geſagt werden kann. Derartige Verſuche
kann ja jeder Kollege, welcher Milchwirtſchaft
treibt, ſelber erproben, ich muß geſtehen, daß

nomen, die das ganze Jahr hindurch Schweine
mäſten, aufgeſtellt werden können
Geflügelhäuſer arifhalten, kann man nicht genug

man ſolches ſpät abends, um es nächtlicherweile
liegen zu laſſen, damit ſie anderen Morgens

gleich ihr Frühſtück bereit finden, ſo heißt das
nichts anderes, als die Ratten abfichtlich herbei

locken. Ein engmaſchiges Drahtneß, das etwa
50 Zentimeter unter die Bodenfläche reicht, mag
bisweilen, aber nicht auf die Dauer, zur Ab
ſperrung des Raumes dienlich ſein. Ein ſcharfer
Rattenfänger würde auch zur Säuberung von
der Rattenplage von Nutzen ſein, aber nicht,
wenn legende, brütende oder ſitzende Hennen da
ſind, die durch die Bewegungen des Hundes

allzuſehr beunruhigt werden würden. Mit Auf
ſtellung von Fallen läßt ſich gewöhnlich wenig
ausrichten, da die Tiere allzuſchlau und vor
ſichtig ſind. Mit dem Ausſtreuen von Giften
muß man ſehr behutſam verfahren und ſolche
nur außerhalb des Hühnergelaſſes in Zinn
vüchſen aufſtellen. Als ſehr wirkſam gilt das
Umherſtreuen von Sonnenblumenkernen, die,
wenn reichlich genoſſen, den Ratten den Tod
bringen ſollen. Einige ſcharfe Gerüche, wie
Naphtalin, können ſie durchaus nicht vertragen
Die Ratten ſind, wie alle Nager, von Natur
reinliche Tiere, denen jede Unſauberkeit an

ihrem Körper verhaßt iſt. So iſt es ſchon ge
Aungen, durch geteerte, mit Federn beklebte
Lappen, die man in ihre Gänge und Löcher
ſtopft, eine ganze Rattengeneration zu ver
treiben.

derartige Behauptungen nur von größeren Oeko

Gegen Ratten, vie ſich in der Nähe der S

auf der Hut ſein. Legt man den Hühnern mehr
Futter vor, als ſie verzehren können, oder ſtret



Die Meinung, daß die Milch von den Weißklee, ſeidefrei 62—82, Sthwedenklee, ſeideKühen, welche ſehr viel Milch geben, unbedingt i But tetlian i frei 64—74, Wundklee, ſeldefrei 45—66, Gelb
geringhaltiger ſet, als die Milch von Kühen. Terlin Lricinalkbericht von Gebriklee, ſeidefrei 44560 Luzerne, Orig. Prov., ſeidefr.
welche geringere Milchmengen liefern, hat ſich Ga u fe. Berlin, 9. April 1910. 81——88, ruſſiſche, ſeidefr 75 79, Botharaklee, ſeideftei

Butter:
Die Zufuhren in feinſter Butter waren ekwas

größer und konnten bei dem ſchwaben Kanſum trotz

50——55, Esparfette 17 bis 19, Jnkarnatklee 46——52,
Phaceſia tanace ifeha 72— 80, engl. Raigras 2 25,

wenigſtens im Rahmen ver gleichen Raſſe, nicht
als zutreffend erwieſen. ßer italientſches Raigras 23 27, franzöſif es Raigrasbu Wehen Ate r S Forderut gen nicht ganz geräumt werden 75 79. Timothee 23 28 Froringras r

r g. Die hteng ie Eingänge in ruſſiſcher Butter blieben noch klein, Wieſenfuchsſchwanz 58—64, Kammgras 90-10,können ſich ſeit dem 1. Januar 1910 freuen.
Scheuklappen ſind für ſie nur noch dann er
Iaubt, wenn dieſe gehörig vom Kopf abſtehen,
andernfalls müſſen ſie ganz abgeſchnitten wer
den. So nimmt die Zahl der Städte, wo für

und wurde hierfür gute Preiſe erzielt.
Tie heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ja Qualität 130

bis 133 135 Mk. Hof und Cenoſſenſchaftsbutter Ia

Knaulgras 53 73 Schafſchwingel 54 64. Wieſen
ſchwingel 76 110, Wieſenrispengras 64—70, Ge
meines Rispengras 74- 78, Serradella Zucker
hirfels 14, Lupinen, gelbes 75- 7, blaue6,75 T.

das öffentliche Fuhrweſen die Scheuklappen ab
geſchafft ſind, andauernd zu. Anfänglich war es
nur Berlin, woſelbſt durch den damaligen Po
zeipraäſidentenn von Borries die Scheuklappen
der Droſchkenpferde gänzlich beſeitigt wurden.
Dann folgten Düſſeldorf, Oſtrowo. Aachen, Kö
nigsberg i. Pr., Kaſfel. Jn Darmſtadt ſind ſie
nur noch für den Notfall erlaubt, und in Ham
burg, wie geſagt, nur dann, wenn ſie von den
Augen weit und feſt abſtehen. Die Tierfreunde
aller Orte ſollten bei ihren Magiſtraten auf dieſe
Vorgänge hinzeigen und in einer Eingabe die
Beſeitigung der r des öffentlichen
Fuhrweſens auch in ihrem Ort beantragen. Jn
vielen Fällen ſind dieſe Scheuklappen richtige
Schielklappen; denn ſie erfordern eine Ver
drehung der Richtung des Pferdeauges nur nach
vorn. Früher kümmerte ſich außer den Sier
Fhutzvereinen, und die waren machtlos, ne
mand um die Leiden der Pferde. Nachdem aber
in Berlin der Anfang gemacht wurde, iſt eine
Reihe von Präzedenzfällen geſchaffen, die deut
lich zeigen. daß ohne Scheuklappen gefahren
werden kann. Es fehlt jetzt nur an tatkräftigen
Perſonen, welche das Feuer weiter tragen.

Zur Fütterung junger Kanin-chen. Bei der Fütterung der jungen Kaninchen
iſt kein Unterſchied zu machen, denn die Tiere
ſehmen, ſobald ſie den Niſtraum verlaſſen
haben, an den Mahlzeiten der Mutter teil. Nur
wenn die Jungen von der Mutter getrennt und
etwa mehr als 12 15 in einem Stall hat, iſt
es gut, mehrere Raufen und Futtertröge anzu
bringen, um das gegenſeitige Wegdrängen vom
Futter zu vermeiden. Wer in der angenehmen
Lage iſt, den jungen Tieren etwas mehr Körner
futter zu reichen, wird keinen Schaden davon

aben; allein Grünfutter erzeugt bei hingen
ieren leicht Trommelſucht.
Hähne wie Hennen, die ſich in der

Zucht bewährt haben, darf der Züchter nicht fort
geben, ſo kange er nicht vollen Erfatz dafür hat.
Kann ein Hahn ſeines hohen Alters wegen keine
6 Hennen mehr begatten, ſo gebe man ihm 3 4.
Beſte Zuchthennen ſoll man behalten, ſo lange
man noch Dutzend Kücken davon erhält, denn
dieſe kleine Nachzucht iſt mehr wert, als 3 Dtzd.
mittelntäßige und geringe Tiere

Nur ſolche Ziegenlämmer, die früh
zeitig, alſo inr Februar bis April, geboren ſind
und von guten kräftigen Tieren ſtammen, ſollten
zur Weiterzucht benutzt und dann noch in dem
ſelben Jahre zum Bock gebracht werden. Spä
ter Geborene ſollten mit wenigen Ausnahmen
zu Schlachtzwecken dienen. Wer über mehrere
Ziegen verſügt, richtet es auch wohl ſo ein, daß
eine im Frühjahr tragend und dann zum Herbſt,
wenn die anderen anfangen, im Ertrag nachzu
laſſen, friſchmilchend wird. Es iſt dies ſehr an

enehm und läßt ſich auch ermöglichen, da die
runſt 11 Tage nach der Geburt wieder ein

tritt.
Das Ohrenfpiel des Pferdes iſtder Spiegel, der jede Aufregung ankündigt.

Darum follen Reiter und Kutſcher wohl darauf
acht geben und nicht gleich Sporn und Gette
anwenden, wenn das Tier vor einem Gegen

ſtand erſchrickt und zur Seite ſpringt. Damit
wird das Pferd aufgeregt und meint jedesmal,
wenn es ähnliches ſieht, daß es auch ähnlich
berandelt wird. An das Geräuſch der Eiſen
bahnzüge gewöhnt man die Pferde nur dadurch,
daß man ſie ſo ſtellt, daß ſie den Zug vorüber
falren ſehen. Andernfalls hören ſie ſtets nur
das Geräuſch ohne die Arfache zu kennen und
erſchrecken.

Qualität 128 134 P.
Schm a lz.

Die Haltung der amerikaniſ en Feitwaren wärkte
war imnentſchieden. Die Kreiſe waren lebhaften
Schwankungen unterworfen, da ſowohl die Hauffe
parlei Poſitionslöſungen, als auch die Baiſfepartei in
folge der kleinen Schweinezufuhren Deckungen für
Vorverkäufe vornahmen Die hieſigen Preiſe blieben
hiervon faſt vö tig unherührt, da ſie ſich bereits vor
her ſchon erheblich unter amerikaniſcher Parität be
wegt hat en und die Vorräte hier ſich allmählich
wäumen

Die heutigen Notierungen ſind
Choice Weſtern Steam 75 00—-75 50 M.. amerik.

Tafelſchmälz Boruſſia 79,00 Mk., Berliner Stadt
ſchmalz „Krone“ 748,50—82 00 Mk., Berliner Braten
ſchmalz „Kornblume“ 77,50-—82,00 Mk.

Speck unverändert.

VWochenvbertcht über Sufter von Guſt
Schule F Sohn, Butter-Croßkandlung, Berlin
c 2, den 9 April 1910.

Butter
Das Geſchäft in feinen und feinſten Qualitäten

war in der zweiten Hälfte dieſer Woche noch ſchlechter
der Abſatz ſtockt und wird nur für den dringendſten
B darf gekauft Die Produktion hat zugenommen und
waren die Zufuhren ſehr bedeutend
ſich nicht behaurten und war das Angebot zu bilk
lige en Preiſen dringend. Sibiriſche Butter blieb da
gegen gut gefragt

Preis feßſtellung der von der ſtändigen
Deputation und vom Jachausſchuß gewählten Notie
rungsKommiſſton.
Hofe u. Eenoſ enſchaftsbutter la 130 133 135 Mk.

e i 18 134e la 125 33e m abfall. 120 132Schmalz
Größere Schweineanfuhren und matte Getreide-

märkte in Amerika verankaßten einen Rückga g. der
Schmalzpreiſe. Hier iſt das Geſchäft noch ehr ſtill

Privatnotierung für Schmalz
Schmalz Prime Weſtern 17 h Tara 79 75 Mk.

e reines in Deutſchland raffiniert 76

S in Amerika 79 xBerliner Braten 77Kunſtſpeiſe-gett in Amerika raffiniert 62
e in Deutſchland 66Saatenmarkt-Berfcht.

OriginalSämereien Bericht von A. Metz u. Co.
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Verlin, den 5. April 1910.
Das Sämereiengeſchäft nahm nach dem Oſterfeſte,
der Zeit angemeßen, weiter flo ten Verlauf Die
Witterung iſt der frühen Feldbeſtellung günſtig und
waren deshalb die Umſätze größer als in ſonſtigen
Jahren Preiserhöhungen wa en für keine Saat nötig
da Vorräte und Angebote in allen Sorken und Qua
litäten genügend, um alle Aufträge in gewünſchter
Weiſe zu alten Preiſen prompt zur Ausführung bringen
zu können.

Bnſere inhaltreichen illuſtrierten Lauptkataloge.
ebenſo be uſterte Offerten aller land wirtſchaftlichen
Saat n ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten
Es dürfte im Intereſſe der Herren Landwirte liegen
ſolche von uns zu verlangen, bevor ſie ihren Bedarf
einderfen

Wir notieren und liefern unter Garantie der Seide
freiheit und der prozentualen Angabe der Keimfähig
ieit und Reinhe kei Rotklee Freifein von amerika

niſchen, italieniſchen und ſüd franzöſiſchen Saaten ab
unſerem Leger:

Rotklee, ſchleſiſcher, feidefrei 66—76, ruſſiſcher,
feidefrei 65—75, nordfranzöſiſcher, feidefrei 5 64,

Preiſe konnten

weiße 7,50 7,75, Erbſen kleine gelbe II, 5 12, kleine
grüne 19 21 Viktoria, gelbe 15 16 Viktoria, grüne
19 20,Peluſchken 10 11, Pferdebohnen 10— 11, Wicken
10 10,50, Buchweizen, filbergrau 12—12,50, braun
11,59 12, Gelbſenf 19 22, Oelrettig 19--22,
Lindotter 14 16, Sommerrübfen 26 22, Sommer
raps 24— 25, Rieſen örgel l 13. Ackerſpörgel t0
bis 11. Sandwicke (Vicia villoss) 18--26. Kiefern,
deutſche Saat, 80 pCt. 209, ich en, O pCt. 126,
Lärchen, 40 pCt. 175. Kartofſeln Kaiſerkrone
100 Kilo 9, 5000 Kilo 400,

Futterrunkelrüben? Verbeſſerte Ecken
dorfer, gelbe 88, verbeſſerte Eckendorfer, rote 102.
verbeſſerte Eckendorfer, rote und gelbe 95, Obern
dorſer, gelbe 78, Oberndorfer, ate 83 Leute
wiher, gelbe 75, Mammut, lange rote 70.
Mammut, lange gelbe 74, Furterzucker. Lanker
54 Original Rieſen Walzen gelbe 120,
Original Rieſen Walzen- rote 190,
Futtermohrr üben Verbeßerte weiße grön
köpfige Rieſen 49, verheſſerte, weiße, grügts ſige
Rieſen, abgerieb Samen 67, verbeſſerte, Foßlihe
goldgelbe, grünköpfige. zylinderförmige. ſtumpfe Rieſen
155, verbeſſerte, ſüßkiche, goldgelbe, grün övfige,
zylinderförmige, ſtumpie Rieſen, abgeriebener Sanen

179. Kohlrüben (Wrucken Vomm.
Kannen, große, weiße 10 verbeßert rotarauhäutige,
größte, glaite gelbe Rieſen, ſchott. Originalſaat 6l,
Bangholn. größte, runde, gelbe, violetköpfige Rieſen,
ſchott Originalſaat 63. Alles per 50 k8

Futtermittel.
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt, Kraftfuttermittel, den 5. April 1910.
Während das Geſchäft für prompt lieferbare Ware

ſich nach wie vor in außerordentii h engen ren ſen
bewegt, beſteht ſür Abſchlüſſe für nächſte Saiſon eine
unverändert gute Frage. Speziell Cocos uchen und
bei den ja in den letzten Monaten weſentlich zurück
gegangenen Preiſen für ſpätere Sibten reht b gehrt.
Die Forderungen für Mais utter ſind von Amer a
in den letzten Tagen erheblich ermäßigt worden. und
iſt dieſer Artikel welcher im Verhöltnis zu Ger e
und Futtergeireide in Laufe dieſer Saiſon ſtets zu
teuer war, wieder zu normalen Preiſen notiert. Uebrige
Artikel unverändert.

Heutige Notiernngen

e TreisBezeichnung des Futtermittels. ren bis

Sogen. weiſe RufisquErduußk. 7 l 60 15.90
w. Rufisque Erdnußkuchenm. T 5,70 15 10
haarfreie Marſeiller Erdnußk. 7 11,80 15, 10

Deutſches Erdnußkuchenmehl e 71 00) 15 20
Entf u dopp. geſ Baumwollſgatm 19 15, 10 50
Dopp geſ. Texas Baumwollſaatm. 19 d 20 15, 0
Amerik. Baumwollſaatniehl 46 0 15.00
Deutſche Palmkernkuchen h 12.20
Deutſches Palmkernſchrot t o .60
Jndiſcher Cocosbruch 19 38 15, 0 15.90
Cocoskuchen I v 12,90 1 0Sefamkuchen 50 13.90Rapskuchen s 10,80 12.50Deutſche Leinkuchen 29 S 16,30 15.70
Hamhurger Reisfuttermehl 12 9,90 16,10
Getrocknete Bieritreber 23 2, J 12,0

Getreideſchlempe 30 50 15 70
Malzkeime 25 2 10.00 10.50Grobſchalige geſunde Weizenkleie 7 10.90
Maisfutter, weißes, Qual. Homeo Il S 13,09 0

BAtit oria l l 20 12.10
Die Preiſe gelten für Locoware per 1900 k ab hier

bezw. Larhurg a. E. in Waggonlad nungen Guſtav Kudt.
Wrant vortlicher Resakteur: Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schrerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O. Holzmarktſtr.
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